Abonnements auf die Danziger 
ohne pro Juni nimmt jede 
oſtanſtalt entgegen, in Danzig 
die Expedition, Ketterhagerg. Nr. 4. 


Telegramme der Danziger Zeitung. 

Berlin, 30. Mai. (Privattelegramm.) Die 
„Nordd. Allg. Ztg.“ veröffentlicht die Vorlage 
betr. die Zuckerſteuer. Darnach ſoll die Rüben» 
ſteuer 1,80 Mk. betragen, die Stenervergütung 
für Nohzuder von mindeſtens 88 Proc. Polaris 
fation und für raffinirten unter 98, minde ſtens 
88 Proc. 18 ME, für Kandis und Zucker in 
weißen Broden 22,20 Mk., für allen übrigen 

harten, ſowie allen weißen trockenen Zucker in 
Eryſtallform, Krümelform und Mehlform von 
mindeſtens 98 Proc. 20,80 Mk. — Die Zucker⸗ 
fabriken ſollen verpflichtet fein, über den geſammten 
Fabrikations betrieb, ine beſondere über die Menge 
und Art der verarbeiteten Zuckerſtoffe und der ge⸗ 
wonnenen Producte Anſchreibungen zu führen 
und Auszüge daraus einzureichen. Die Auſchrei⸗ 
bungen, ſowie die beſonderen Fabrikbücher ſind 
den Oberbramten der Steuerverwaltung, die von 
6 Uhr Morgens bis 9 Uhr Abends den Betrieb 
controliren können, jeder Zeit zur Einſicht vor. 
zulegen. 

Darmſtadt, 30. Mai. Der Staats miniſter 
v. Starck iſt in den Auheftand verſetzt worden, der 
Geheime Staats zy th Finger, der bisherige Sections 
chef der Juſtizveewaltung, übernimmt die Function 
deſſelben. 

Darmſtadt, 30, Mai. (W. B.) Die „Darmſt. 
Ztg.“ ſagt: Das Geſuch des Miniſters v. Starck 
iſt am 2. Mai geſtellt und am 24. Mai erneuert 
worden, weil der Miniſter in der wichtigen 
Sache mit feinem Rathe nicht durchzudring en ver⸗ 
mochte. Die Perſönlichkeit des ernannten Miniſters 
Finger bürge dafür, daß die Geſchäfte in dem⸗ 
felben Geiſte wie bisher fortgeführt würden. 

Wien, 30. Mai. (Privattelegramm.) Das 
Präſidium der vereinigten Linken bezeichnet die 

; Nachricht der „Köln. Ztg.“ von einem angeblichen 

Auflöſungsbeſchluß als gänzlich erfunden. 


8 r von Dänemark find heute Nachmittag zu 
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empfangen worden. N 
Wien, 29. Mai. Der Kaiſer iſt heute Morgen 
aus Peſt hier eingetroffen. — Fürſt Alexander von 
Bulgarien, der heute früh incognito aus Darmſtadt 
bier ankam, reiſt nach kurzem Aufenthalt nach 

Sofia weiter. 

London, 29. Mai. Der vormalige Gouverneur 
von Bombay, ſowie des Caplandes, Barile Frere, 


iſt geſtorben. 

8 Paris, 29. Mai. Das „Journal officiel“ ver⸗ 
öffentlicht das Decret, durch welches die franzöſiſche 
Regierung die Garantie für die Anleihe zur Con⸗ 
verltrung der tuneſiſchen Schuld übernimmt. 
Gleichzeitig wird das Decret des Bey von Tunis 
vom 27. d. Mis. betreffend die Aufnahme dieſer 
5 den bereits bekannten Bedingungen ber: 

entlicht. 

Faris, 29. Mai. Der Senat ſetzte heute die 
Berathung des Eheſchetdungsgeſetzes fort. Der 
Juſtizminiſter erklärte, die Regierung wolle in 
Fällen, die thatſächlich eine Trennung von Tiſch 
und Bett zur Folge hätten, die Eheſcheidung zu⸗ 
laſſen, ſie weiſe aber eine Eheſcheidung auf Grund 
beiderſeitigen Einverſtändniſſes der Ezegatten ganz 
entſchieden zurück, die unheilvollen Folgen eines 
ſolchen geſetzlichen Scheidungsgrundes habe das 
Geſetz vom Jahre 1792 gezeigt. Der Deputirte 
Allon ſprach ſich aus Gründen der Moral gegen 
die Eheſcheidung aus. Fortſetzung der Beratbung 
morgen. — Die Deputirtenkammer nahm heute 
mehrere Artikel des Rectrutirungsgeſetzes an. Die 
Meiterberathung wurde ſchließlich auf nächſten 
Sonnabend vertagt. — Der „Pays“ erklärt die 
Meldung mehrerer Blätter, daß der Prinz Victor 
Napoleon von bonapartiſchen Comites eine monat: 
liche Rente erhalte, für unbegründet. 

Newyork, 28. Mai. Die im Staate Maine 
unter dem Vieh ausgebrochene Maul: und Klauen: 
ſeuche iſt nach dem darüber erſtatteten amtlichen 
Berichte wieder vollſtändig beſeitigt. 


Die Nationalliberalen und die Regierung. 


Wie peinlich man ſich in der nationalliberalen 
Partei von dem neueſten Vorgehen der Regierung 
auch in ſolchen Kreiſen berührt fühlt, welche der 
Heidelberger und Berliner Parole im übrigen ehr⸗ 
lich zu folgen beſtrebt find, dafür liefert einen neuen 
Beweis der Brief, den „ein alter (dem Reichstage 
nicht angehöriger) nationalliberaler Parteiführer, 
der auf dem Boden der Heidelberger und der 
Berliner Erklärung ſteht,“ der „Magd. Zeit.“ 
ſchreibt. Derſelbe beklagt ſich zuerſt über die Rück⸗ 
ſichtsloſigkeit, mit der ſeine Partei in der Unfall⸗ 
commiſſion behandelt wurde, wo, obgleich die 
Nationalliberalen auf ihren Parteitagen au 
einer Unterſtützung der Socialpolitik des Reichs 
kanzlers ſich bereit erklärk batten, do 
unter Mitwirkung der Reichsregierung ein 
clerical : conſervatives Compromiß zu Stande 
kam über die Köpfe der Nationalliberalen 
inweg. Die Nationalliberale haben ſchließ lich 
doch für die wichtlaſten Punkte der Compromiß⸗ 
Anträge geſtimmt. Wir meinen aber, man ſolle ſich 
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doch nicht wundern, wenn man zu dem Compromiß 
die Nationalliberalen nicht zuzog. Man brauchte 
fie einfach nicht. Das Zuſtandekommen war, wie 
wir ſchon früher ausgeführt haben, auch ohne ſie 
geſichert. Deshalb übertrug man hier die Com⸗ 
plimente, die der Reichskanzler der Partei zuvor 
im Reichstage gemacht, nicht in die Praxis. Wie 
war da etwas anderes zu erwarten! 

Dann wendet ſich der Briefſchrelber zu der 
neuen Börſenſteuer, welches ja geradezu von den 
Nationalliberalen provocirt worden iſt und ge⸗ 
ſchaffen zu ſein ſcheint, wie das auch von den 
Conſervativen triumphirend conſtatirt wurde, ſie 
auf die Probe zu ſtellen. Es heißt da: 

„Der zweite Vorgang, den ich meine, iſt der fo 
plötzlich, kurz vor dem Reichstagsſchluß! von der Reichs⸗ 
regierung an den Bundesrath gebrachte, alſo doch wohl 
zur Vorlage noch an den gegenwärtigen Reichstag bes 
flimmte Entwurf einer neuen Börſenſtener. Die in 
Heidelberg verſammelten Nationalliberalen haben ſich für 
eine Erhöhung der Börſenſteuer ausgeſprochen und es iſt 
auch gegen eine ſolche, ſpeciell gegen eine progrelfive Be⸗ 
meflung derſelben nach der Größe des Geſchäftes. 
schwerlich etwas einzuwenden. Allein einmal war in der 
Heidelberger Erklärung gleichzeitig mit der Börſenſteuer 
auch eine erhöhte Branntweinſtener empfohlen, 
damit möglichſt gerecht zwiſchen mobilem Vermögen und 
Grundbeſit die neue Steuerlaſt vertbeilt werde. Die Reichs⸗ 
regierung aber ſcheint nur die eine dieſer Steuern erhöhen, 
und zwar beträchtlich erhöhen zu wollen, während von einer 
gleichzeitigen Erhöhung der anderen nichts verlautet. 
Sodann aber iſt für die Erbebung der neu einzuführen⸗ 
den Steuer eine Form gewählt (die Haltung von Steuer⸗ 
düchern und deren Vorlegung an die Steuerbehörden), 
welche, wenn nicht eine gründliche Umarbeitung erfolgt, 
wegen der für die Geſchäftswelt allzu beſchwerlichen 
Wirkungen von der nattonalliberalen Partei, die ja 
vorzugsweiſe die große Maſſe des Bürgerthums, alſo 
auch der Geſchäftstreibenden vertritt, ſchwerlich 
acceptirt werden kann. Dadurch iſt die national⸗ 
liberale Partet in die peinliche Lage verſetzt, 
in einer Materie, in welcher fie mit der Regierung 
gemeinſchaftlich ein wichtiges finanzielles Intereſſe des 
Reiches und der Eimzelſtazten fördern zu können hoffte 
und wünſchte, durch die Art des Vorgehens der Regie⸗ 
rung gewaltſam in eine oppofitionelle Stellung 
gedrängt zu werden.“ 

Schließlich ſagt der Brief betreffs der ge⸗ 
ſammten Stellung, in welche fig; nunmehr die 
Nationalliberalen der Regierung gegenüber ge⸗ 
drängt ſehen: a 

„Die Nationalliberalen haben den aufrichtigen 

Willen bekundet, mit der Regierung zuſammen an der 
Löſung praktiſcher Aufgaben der Geſes gehung zu 
arbeiten, nur mit dem 1 Vorbehalt, im 
5 Falle zu prüfen, ob und wie weit ſie ihrer 
Ueberzeugung nach mit der Regierung gehen können. 
Sie dürfen dafür wobl ſo viel Rückſichtnahme von der 
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legung eines unannehmbaren Geſetzes. 
der Täuſchung nicht bin den, a = 
en, die Nationalliberalen zu einer 
0 nn n meme zu machen. 
5 Be pi en, die man einfach nur zu comman⸗ 
Nun, das letztere iſt doch wenigſtens einmal 
ein mannhaftes Wort, wohlthuender als die Klagen 
über die Rückfichtsloſigkeit, mit der man regie⸗ 
. e dem Entgegenkommen der Partei dankt. 
Daß Br dieſer Regierung kein gut Kirſcheneſſen 
1 — 5 man das nicht ſchon längſt gewußt? Hat 
nicht F 1 Bismarck längſt geſagt, daß ihm die 
unt e angenehm find, aber 
eſſen wollen?" mit aus der Schüſſe 
e hat 05 enlerung den kleinen Finger 
Selen tung denkt nicht daran, für 
dieſe erſte Conceſſion ſchon dankbar a Kin: "ie 
will die ganze Hand! Der obige Brief zeigt, wie 
man ſich das nicht mehr verhehlen kann. Möge 
demgegenüber die Partei ſich ihres Liberalismus 
erinnern und endlich verzichten auf den Traum, 
Regierungspartei werden, mit dieſer Regierung 
zuſammengehen zu können. Sie wird dann die Inter⸗ 
eſſen des Landes und ihrer ſelbſt am beſten wahren. 


Politiſche Ueberſicht. 

Bei der a ee 2 

23 sur e 75 
gebäude beabſichtigt der Kaiſer ſelbſt 0 
Anſprache zu halten; er widmet der Aufſtellung des 
Programms große Aufmerkſamkeit. Die aus Mit⸗ 
altedern des Bundesraths und Reichstags beſtehende 
Reichstagsbau⸗Commiſſion wird bei dem Feſtact 
als ſelbſtſtändige Behörde fungiren und bei dem 
Empfang die Honneurs machen. In den Grund⸗ 
ſtein ſollen kommen: Urkunde über die Vorgeſchichte 
des Reichstagsbaues, der Armeebefehl von 1871, 
worin der Kaiſer dem Heere ſeinen Dank ausſpricht, 
der gothaiſche Hofkalender für 1884, um an die 
Fürften, das Reichshandbuch für 1884, um an die 
jetzigen Mitglieder des Bundesraths, des Reichs⸗ 
tags und der Reichsbehörden zu erinnern, ein Plan 
von Berlin und Umgegend auf Pergament. An 
5 ſcheint bisher nicht gedacht 
u ſein. 
5 


Es if ſelbſtverſtändlich der Wunſch der preußl⸗ 
ſchen Regierung, den ſog. Börfenftener;, oder 
richtiger Verkebrsſteuerentwurf möglichſt bald an 
den Reichstag gelangen zu laſſen. Die Beralbung 
des Antrags in den Ausſchüſſen des Bundesraths 
wird indeſſen erſt nach Pfingſten beginnen können. 
Ba er Enten, Ki, Ae . 
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Reichsregierung gegenüber bereit erklärt, unter den 
in der Vorlage bezeichneten Vorausetzungen die 
Einrichtung von Poſtdampfſchiffsverbindungen 
mit Oſtaſien und Auſtralten zu übernehmen. 
Man ſcheint da von der Vorausſetzung auszugeben, 
daß der Reſchszuſchuß von 4 Millionen Mark für's 
Erſte wenigſtens hinreichend ſein werde, das Unter⸗ 
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nehmen vor Verluſten zu ſchützen. Die „Kreuzztg.“, 
welche der Vorlage eine Beſprechung widmet, ſpricht 
ſich dafür aus, wenn eine gründliche 1 die 
Summe von 4 Mill. Mk. als unzureichend nach⸗ 
weiſen ſollte, ſo werde der Reichstag mit Rückſicht 
auf die große Bedeutung des Unternehmens ſich zu 
auskömmlicher Bewilligung bereit finden laſſen. 
Die „Kreuzztg“ lehnt jede Paralleliſirung der 
Abſichten der Reichsregierung mit dem früher auf⸗ 
getauchten Gedanken, nach dem Vorgange Frank⸗ 
reichs und Nordamerikas die Handels marine 
durch Prämien zu beben, entſchieden ab, indem fie 
eingeſteht, daß dieſes Syſtem ſich keineswegs 
bewährt habe. 


Nachdem der Geſetzentwurf betreffend den 
Feingehalt der Gold: und Silberwaaren auch 
die Zuſtimmung des Bundesraths erhalten hat, 
werden die betheiligten Intereſſenten, in deren Kreiſen 
die Vorlage der Reichsregierung eine ſo große Auf⸗ 
Sn hervorgerufen hat, erleichtert aufathmen. 
Die ſehr bedeutende deutſche Gold⸗ und Silber⸗ 
waaren⸗Induſtrie iſt einer großen Gefahr glücklich 
entronnen. Ein nicht geringes Verdienſt um dieſe 
erfreuliche Wendung hat ſich der Referent der 
Se Prof. Dr. Karſten (Kiel) 
erworben. 


Den Abſchluß der Literarconvention mit 
den Niederlanden, welche geſtern dem Bundes⸗ 
rathe zugegangen iſt, wird als das Symptom 
einer Beſſerung der Beziehungen zwiſchen dem 
deutſchen Reiche und Holland beſonders beachtet. 
Die Convention wird dem Reichstage noch in 
dieſer Seſſion zugehen und ohne Zweifel eine gute 
Aufnahme finden. 


In der franzöſiſchen Deputirtenkammer 
erklärte geſtern der Miniſterpräſident Ferry auf die 
Anfrage des Deputirten Delafoſſe, er könne einen 
beſtimmten Tag für die Beantwortung der Inter⸗ 
pellation über Aegypten nicht angeben, er 
werde von freien Stücken diesbezügliche Mit⸗ 
theilungen machen, ſobald es die Umſtände er⸗ 
laubten. Delafoſſe ſtellte den Antrag, daß der Tag 
zur Beantwortung ſeiner Interpellation auf heute 
über 14 Tage feſtgeſetzt werde. Ferry erklärte fi 
mit dieſem Antrage unter dem Vorbehalte einver⸗ 
ſtanden, daß eine neue Vertagung der Interpellation 
eintrete, wenn nach dem Ablauf von 14 Tagen 
ſolches nothwendig fein ſollte. Die Kammer bes 
ſchloß dem gemäß. 

Die Bureaux der Deputirtenkammer wählten 
eſtern die Commiſſion zur Pere der Vor⸗ 
age über die Reviſion der Verfaſſung, es 
wurden 5 Gegner der Regterungs vorlage und 17 
Commiſſionsmitglieder gewählt, welche, wie die 
Regierung, nur eine beſchränkte Verfaſſungsreviſion 
vorgenommen wiſſen wollen. 


m Laufe einer Beſprechung der letzten ägyp⸗ 
* Deu in beiden Häuſern des englifchen 
Parlaments ſagt die „Times“: „Es iſt in gewiſſen 
Kreiſen oft geſagt worden, daß wir in Aegypten 
im Intereſſe der Bondsbeſitzer ſind, und dieſe Be⸗ 
hauptung bat ſich endlich bewahrheitet. Die jetzt 
im Gange befindlichen Arrangements geſchehen im 
Intereſſe der Bondsbeſitzer allein, trotz des jüngſten 
entrüſteten Anathems, welches Mr. Gladſtone gegen 
diejenigen ſchleuderte, die darnach trachten, England 
Verantwortlichkeiten für ihren Privatvortheil auf⸗ 
zubürden. Das ägyptiſche Volk ſoll der Corruption 
türkiſcher Paſchas und polyglotten Abenteurern, 
aus denen eine eingeborene Verwaltung unver⸗ 
meidlicherweiſe zu ſammengeſetzt ſein wird, über: 
antwortet werden, während die Macht des Geld⸗ 
beutels einer internationalen Körperſchaft verliehen 
werden wird, deren Mitglieder inmitten endloſer 
Eiferſüchteleien ein gemeinſames Intereſſe haben 
werden, nämlich Geld für den Dienſt der Schuld 
aufzutreiben“ 


Die beute Morgen telegraphirten Nachrichten 
aus dem Sudan, welche die dortige Lage in einem 
recht rofigen Lichte erſcheinen laſſen, find natürlich 
gleichfalls mit großer Vorſicht aufzunehmen. Der 
Mahdi fol in Darfur von einem Gegenmahdi 
eine Niederlage und große Einbuße an Anſehen 
erlitten haben. Recht ſchön! Aber kein Wort wird 
davon geſagt, wenn das paſſirt ſein ſoll, und die 
letzten Boten, welche aus Darfur angekommen 
find, meldeten wohl Triumphe des Mahdi, die 
Capitulation Slattin Bey's, aber von einer 
Erhebung gegen den Mahdi wußten fie nichts 
u berichten. Wahrſcheinlich iſt allerdings, 
daß Mohamed Achmed mit Schwierigkeiten zu 
kämpfen hat, daß es an Zwiſtigkeiten unter ſeinen 
Anhängern nicht fehlt; darauf läßt ſchon der 
merkwürdige Umſtand ſchließen, daß, obgleich der 
Aufftand ſchon bis an des eigentlichen Aegyptens 
Grenzen vorgedrungen iſt, er ſelbſt noch immer bei 
El Obeid ſteht und noch nicht einmal Khartum 
an gg bat. Trotzdem aber ſtebt zu bezweifeln, 
daß ſeine Machtſtellung jo untergraben ißt, wie fie 
in jener Londoner Meldung angegeben iſt, wenn auch 
die Möglichkeit nicht ausgeſchloſſen erſcheint, daß es 
Gordon ſchließlich doch gelingt, wie er von Anfang 
an geplant bat, durch diplomatiſche Künſte, durch 
Gold und Verſprechungen Zwietracht unter den 
Rebellen zu ſtiften und ſo den Aufſtand ſich ſelbſt 
verzehren zu laſſen. 

—— —— ę.Ü21ͤk —ͤ ñ2M 8 
Deutſchland. 

2 Berlin, 29. Mal. Das Exeigniß des Tages 
if das Erſcheinen des Kaiſers auf dem 
Tempelhofer Felde zur Beſichtigung der 
Berliner Garniſon. (Vergl. die heutigen Morgen⸗ 
telegramme.) Wer den hochbetagten Monarchen 
geſehen hat, wie er die langgeſtreckte Front abritt, 
mußte die Ueberzeugung gewinnen, daß die Ge: 
rüchte, welche in Folge des Verzichts auf die Reiſe 
De ee ee ſind. Di e Veſich 5 — 
aus unbegrün eweſen ſind. 
dauerte über 2 Sunden. Der Kaiſer, der heute 


Abend nach Babelsberg überſiedelt, beabſichtigt 
morgen dort auch die Truppen der Potsdamer 
Garniſon zu beſichtigen. 

Berlin, 29. Mai. Eigentliche Ferien ſind 
dem Bundesrathe nicht gegönnt, gleich nach dem 
Pfingſtfeſt ſollen die Ausſchußarbeiten wieder auf⸗ 
genommen werden. Eine Plenarſitzung findet jedoch 
erſt in der zweiten Juniwoche ſtatt. Für die bevor⸗ 
ſtehenden wichtigen und umfangreichen Ausſchuß⸗ 
figungen fleht man der Ankunft zahlreicher aus⸗ 
wärtiger Bundesrathsmitglieder entgegen; es iſt 
ogar die Rede von dem Erſcheinen einiger ſtimm⸗ 
führender bundesſtaatlicher Miniſter, welche ſich in 
der letzten Zeit nur ſehr vereinzelt an den Bundes⸗ 
rathsarbeiten betheiligt hatten. Dem Zoll, und 
Steuerausſchuß wird durch die jüngſte Zolltarif⸗ 
novelle eine nicht geringe Arbeit erwachſen, da der 
Delle Br 5 Eingehen auf alle einzelnen 

eile erfordert. 

L Berlin, 29. Mai. „Geben Sie dem Arbeiter 
das Recht auf Arbeit, fo lange er geſund ift“, 
ſagte der Reichskanzler im Reichstage am 9. Mat 
und erläuterte dieſe Mahnung nachher dahin: on 
es nicht in unſern ganzen ſittlichen Verhältniſſen 
begründet, daß der Mann, der vor ſeine Mitbürger 
tritt und ſagt: Ich bin geſund, arbeitsluſtig, finde 
aber keine Arbeit — berechtigt iſt zu ſagen: gebt 
mir Arbeit, und daß der Staat verpflichtet iſt, ihm 
Arbeit zu geben!?“ Nachträglich giebt ſich die 
officiöje Preſſe alle erdenkliche Mühe, nachzuweiſen. 
daß der Staat dieſes „Recht auf Arbeit“, welches 
durch den Reichstag den Arbeitern erſt gegeben 
werden ſoll, immer anerkannt bat. Eine Denk⸗ 
ſchrift des preußiſchen Handelsminiſters Dr. Achen⸗ 
bach, des jetzigen Oberpräſidenten der Provinz 
Brandenburg, aus dem Jahre 1877, welche in 
conſervativen Blättern reproducirt wird, ſpricht ſich 
bei Erörterung der Maßregeln, welche dem damaligen 
gewerblichen Nothſtande abzuhelfen geeignet jeien, 
mit dürren Worten gegen den von ſocialdemokra⸗ 
tiſcher Seite gemachten Verſuch aus, „ein ſoge⸗ 
nanntes Recht auf Arbeit dem Staat gegenüber 
Anſpruch 5 Er. Es heißt da: N 

„Ein Recht auf Arbei er dem Staat dei 
Ausbruch einer gelchäftlichen gehe, ie, fie in den 
induftriell höher entwickelten Lande von Zeit zu Zeit in 
bald größerem, bald geringerem Umfange eintritt, iſt ent» 
ſchieden nicht anzuerkennen. Die Anwendung außer⸗ 
ordentlicher Maßnahmen, wie die Ausführung von 
Bauten, welche andernfalls überhaupt nicht oder doch zu 
ganz anderer Zeit in Angriff genommen würden, mit 
in bobem Maße bedenklich und gefährlich erſcheinen. 
Sie würden ſehr bald Ansprüche an den Staat hervor⸗ 
treten laſſen, welchen derſelbe in keiner Weiſe genügen 
könnte. Der ſchon jetzt laut gewordene f nach = 

der ganzen beſtehenden focialen Ordnung 
würde nur um fo ſtärker ertönen, je mehr die Regierung 
unter Aufgeben ihrer Grundſätze und ſcheinbar unter 
dem Drucke der in Volksverſammlungen gefaßten 
Reſolutionen ſich nachgiebig erwieſe.“ 

Der Reicks kae wies in ſeiner Rede vom 
9. Mai auf die Pflicht des Staates hin, in Zeiten 
des Nothſtandes Aufgaben ausführen zu laſſen, die 
ſonſt aus finanziellen Bedenklichkeiten nicht ausge⸗ 
führt würden, z. B. große Canalbauten oder was 
dem analog ſei. Es gebe ja eine Menge außer⸗ 
ordentlich nützlicher Einrichtungen anderer Art. 
Die erwähnte Denkſchrift weiſt auf dieſe Auffaſſung 
zurück, indem fie fortfährt: 5 ; 

„Die Staatsregierung wird allerdings die end die 
und bewilligten Bauten eifrig kde ehe hierzu ſin Arde 
Weiſungen ergangen, aber jede Ueberſtürzung > 
auch bier vom Uebel fein, weil bei der Unſicherbeſt über 
die Dauer der Kriſis es ſich nicht empfieblt bie ger 
ſammte Bautbätigkeit auf ein Jabr zuſammenzudrängen. 
Es würde dies aufs Neue ungeſunde Buftinde, Lohne 
f. w. zur Folge haben, während in 
olgenden Jahren beim Mangel weiterer Arbeiten der 
Sturz um fo ſicherer fein würde. Es muß auch bier 
auf eine Reſerve Bedacht genommen werden, welche auch 
für ſpätere Zeiten die Fähigkeit zur Hilfe darbietet. 

Gehört Miniſter Dr. Achenbach etwa auch zu 
den „Vertheidigern einer verlebten Wirthſchaſts⸗ 
anſchauung, welche in der Mancheſtertheorie ihre 
doctrinäre Geſtaltung findet“? offenbart ſich auch 
in dieſer Denkſchrift des preußiſchen Handels⸗ 
miniſters „die culturfeindliche Tendenz des 
Mancheſterthums“? Um Antwort wird gebeten. 

* In Bezug auf die Stempelgeſeßvorlage 
bringt die „Oſtſee⸗Ztg.“ heute eine Zuſchrift 
eines Stettiner Handelshauſes, der wir Fol⸗ 
gendes entnehmen: „Falls die Vorlage Geſetz 
werden ſollte, ſo wird dadurch die Bedeutung 
unſeres Handels weſentlich beeinträchtigt und er 
wird rapide zurückgehen, denn alle Werthe werden 
davon betroffen; auch die a 
der Grundſtückbeſizer wird das Geſetz allerorts 
hart treffen. Vor allen Dingen erſcheint mir aber 
als beſonders gefährlich, daß das neue Geſetz das 
moraliſche Bewußtſein der Kaufleute ſchädigt. 
Es find hauptsächlich zwei Punkte, die bei jedem 
achtbaren Kaufmann obenan ſtehen: 1. Rechtlich⸗ 
keit und Ehrbarkeit. In dieſer Hinſicht degra⸗ 
dirt das Geſetz die Kaufleute aber zu 
niedrigſter Klaſſe. 2. Discretion. Da alle Ge⸗ 
ſchäfte durch die Stempelbücher bekannt gegeben 
werden, jo iſt mir bei allem Reſpect von der Zu⸗ 
verläſfigkeit der Beamten klar, daß große Nach⸗ 
theile daraus erwachſen müſſen, wenn eine Anzahl 
derſelben Einſicht in die Geſchäfte erhält. Wenn 
man den Glauben an der Rechtſchaffenheit und die 
Discretion erſchüttert, fo iſt damit jede Unter: 
nehmungsluſt geſtört. In Folge davon werden ſich 
eine große Zahl unſerer Kaufleute in den benach⸗ 
barten Staaten, namentlich in Belgien, Holland 
und Frankreich niederlaſſen und es werden dies 
vorzugsweiſe Leute mit Kapital ſein. Ich denke 
das Ausland muß uns Dankadreſſen ſenden, weil 
wir ihm die bisher in Europa behauptete Ver⸗ 
N für alle großen Geldtransactionen 

erlaſſen. 

* Ein bekannter fortſchrittlicher Führer ſchreibt: 
„Seltſamer Weiſe redet die Vörſenpreße Ki ein, 
daß der Stempelfteuerentwurf keine Ausſicht 
auf Annahme habe. Ja es wird ſogar von der 
Börſe die abenteuerliche Mär verkündet, daß die 


Finden u. 


Regierung ſelb den vor 8 Tagen eingebrachten 
Entwurf zurückziehen werde. Das gerade Gegen⸗ 
theil iſt die Wahrheit. Die Conſervativen in Ver⸗ 
bindung mit der Cent ums partei ſchwärmen für 
eine derartige Börſenſteuer und die Nationallibe⸗ 
raten baben ſich derart durch ihr Heidelberger 
Programm feſtgelegt, daß ſie über ſchwächliche 
Amendirun — — nicht mehr werden hinaus⸗ 
können. er aber ein Stück des Entwurfs an⸗ 
n met, muß den Entwurf auch gan ſchlucken, denn 
liegt auf der Hand, daß eine procentuale 
Stempelſteuer nicht durchführbar iſt ohne obrigkeit⸗ 
Uch controllirte Geſchäftsbücher über alle Handels⸗ 
geschäfte. Außerdem reicht ſchon das Fähnlein der 
Soeialiften aus, um den Conſervativen in Verbin⸗ 
dung mit der Centrumspartei zu einer ficheren 
Mehrheit für den — 9 ˖ * verhelfen. Alles 
bängt einzig und allein davon ab, ob dem Reichs⸗ 
kanzler der Entwurf werthvoller wird durch ſeine 
Annahme oder durch ſeine Benutzung in der Wahl⸗ 
agitation.“ 

* In Bezug auf die Neuernen nungen für 
den Staatsrath finden jetzt, wie verlautet, die 
* perſönlichen Anfragen bei den 
in Ausſicht genommenen Perſönlichkeiten ſtatt; ſo⸗ 
bald die Antworten hierauf ergangen find, durfte 
die Publication der Ernennungen, ſowie der bereits 
vollzogenen kgl. Ordre ſehr bald erfolgen. 

* Die vom „C. C. C.“ in Ausſicht genommene 
Candidatur des Prof. Brecher für den 1. Berliner 
RNeichstags⸗Wahlkreis ſoll nicht die allgemeine 
Billigung der conſervativen Wähler gefunden haben. 
Die genannte Candidatur ſoll deshalb zurückgezogen 
werden und Prof. A. Wagner von Seiten der 
Conſervativen candidtren. Der 1. Wahlkreis gilt 
als der verhältnißmäßig günſtigſte für die Conſer⸗ 
vatlven, 1881 am 27. Oktober erhielt dort Lieber⸗ 
mann von Sonnenberg 6295, Ludwig Löwe, der 
liberale Candidat fiegte mit 8713 Stimmen. Die 
Lee ee Stimmen fallen im 1. Wahl⸗ 

eiſe nicht n ins Gewicht, 1878 wurden 
ca. 2000 ſocialdemokratiſche Stimmen abgegeben, 
1881 waren dieſelben faſt ganz verſchwunden. 

* Nach dem „Hamb. Corr.“ hat zwar eine 
deutſche Expedition mit der Corvette „Eliſa⸗ 
beth“ die Reiſe nach Capſtadt angetreten, doch 
begiebt dieſelbe ſich nicht direct nach dem Congo: 
Gebiet, ſondern zunächſt nach Angra Bequena, von 
wo dieſelbe in nord⸗nord öſtlicher Richtung den 
Marſch nach dem oberen reſp. mittleren Laufe des 
Congo antreten will, um eine Straße zu finden, 
auf welcher event. der Waarenverkehr aus dem 
Innern nach dem genannten Küſtenpunkte geleitet 
werden könnte. Die Führung dieſer Expedition, 
deren Ausrüſtung zum Theil in Hamburg beſchafft 
worden, iſt dem Lieutenant Siegmund Iſrael an⸗ 
vertraut, einem geborenen Hamburger, der ſ. Z. als 
britiſcher Fähnrich den Aſhantikrieg mitgemacht und 
ipäter unter Befehl von Capitän Grant Elliot zwei 

editionen nach dem Niadi⸗Kwilu begleitet hat, die 
allerdings auf Veranlaſſung Stanley's ausgeſchickt 
worden find. Die wiſſenſchaftliche Leitung der 
Expedition iſt Herrn Dr. Höpfner übergeben; 
außerdem wird die letztere von Herrn Lüderitz, 
einem Bruder des ajnbabers der gleichnamigen 
Firma, auf deren Veranlaſſung die Reiſe auch 
gemacht wird, ſowie einem Ingenieur, als Vertreter 
einer Eiſenfirma in Weſtfalen, begleitet. Die 

auptſchwierigkeit für den Marſch in den hinter 

ngra Pequena liegenden Küſtenländern beſteht in 
dem Mangel an Trinkwaſſer; die Expedition iſt in 
den e deſſen mit einem neuen Syſtem zur ſchnellen 
erſtellung arteſiſcher Brunnen verieben, auf welches 
erſt vor Kurzem in Deutſchland ein 1 ge⸗ 
nommen worden iſt. Von der deutſchen Regierung 
wird dieſe Expedition inſofern unterſtützt, als die⸗ 
ſelbe ihr die Ueberfahrt auf der „Eliſabeth“ ge⸗ 
ſtattet hat; auch werden die Reiſenden die Fahrt 
von Capſtadt nach Angra Pequena wahrſcheinlich 
auf e nem deutſchen Kanonenboote foriſetzen. 

Wilhelmshaven, 27. Mai. Die Panzer⸗ 
fregatte „Preußen“ (Corvettencapitän v. Schud: 
mann) hat ihre Uebungen und Verſuche mit 
den eingebauten Torpedoſchietvorrichtungen beendet 
und wird demnächſt außer Dienſt geſtellt werden. 

reiburg 1. B. 27. Mal. Mit dem Vertreter 
des Wabhltreiſes Freiburg⸗Emmendingen⸗Waldkirch, 
dem Centrumsmitglled Frhr. v. Kageneck — 
ſchreibt man der „Fr. Zig“ — iſt man im ultra⸗ 
montanen Lager wegen ſeines Votums für die 
Verlängerung des Soclaliſtengeſetzes ſehr unzu⸗ 
frieden und man erklärt mi aller Beſtimmtheit, 
daß man ihn bei der nächſten Reichstags wahl nicht 
a N * Schon das vorige Mal er: 
elt v. . ne ganz knappe Maforität 
und wäre ſicherlich durchgefallen, — — die Wabler 
des Bezirks Emmendingen ſich eifriger bei der Wahl 
beibeiligt hätten. — Die Freiburger Handels: 
kammer hat bereits Schritte gethan zum 
gemeinſamen Vorgehen fämmilicher badiſcher 
Handelskammern gegen den Geſetzentwurf, betr. 
die Abänderung wegen Erhebung der Reichs⸗ 
ſtempelabgaben. Man findet die Beſtimmungen 
des Entwurfs als geradezu drakoniſch und als die 
erſte Etappe zum reinſten Polizeiſtaal. 
Oeſterreich⸗Ungarn. 

Wien, 28. Mai. Minifterpräfident Graf Taaffe 
erklärte am Schluß der heutigen Herrenhausſitzung 
im Namen des Kaiſers den Neichsrath für 
vertagt. 

Prag, 27. Mai. Der Landes ſchulrath hatte 
ſeinerzeit entſchieden, daß der Prager Stadtrath 
mit dem deutſchen Bezirksſchulrathe in 
deutſcher Sprache zu verkehren habe. Ueber 
Recurs des Stadtrathes entſchied das Unterrichts⸗ 
miniſterium, daß ein derartiger Verkehr wohl 
wünſchenswerth wäre, daß jedoch dem Stadtrathe 
kein ſolcher imperativer Zwang auferlegt werden 
— * derſelbe nicht als Schulbehörde anzu⸗ 


ſehen 
England. 

A. London, 28. Mai. Gladſtone begab ſich 
geſtern Abend mit ſeiner Gemablin nach Schloß 
Hawarden, ſeiner Beſitzung in Flintſhire, woſelbſt 
er während der kurzen Pfingſtferien des Parla⸗ 
ments verweilen wird. — Die Herzogin von 
Edinburgh begtebt ſich nächſten Sonnabend mit 
threr Familie nach Petersburg zu einem längeren 
Beſuche des kaiſerl. ruſſiſchen Jotes. Die königl. 
Pacht „Osborne“ wird die hohe Frau nach Kron⸗ 
ſtadt führen. — Der von der Regierung gegen 
Bradlaugh wegen unbefugter Einnahme ſeines 
Sitzes und Betheiligung an einer Abſtimmung im 
Hauſe der Gemeinen angeſtrengte Prozeß wird im 
Queens = Bench ⸗Gericktsbhofe in Weſiminſter 
vor einem dreigliedrigen Richter ⸗ Collegium 
und einer Sonder⸗Jury verhandelt werden. — 
Einige Wähler im ſüdlichen London beabſich⸗ 
ı gen bei der nächſten Parlamenswahl Miß 
Helene Taylor, die Stieftochter Stuart Mill's, 
als Unterhaus⸗Candidaten für den Londoner 
Wahlbezirk Southwark aufzuſtellen. Obwohl die 
Frauen in England kein parlamentariſches Stimm⸗ 
recht beſitzen, ſollen, wie es heißt, der Erwählung 
einer Frau zu einem Unterbausmitglied keine gie: 
lichen Hinderniſſe im Wege fehen. Bell fig 


bemerkt werden von liberaler, die conſervallver; 
Seite große Anſtrengungen gemacht, um anläßlich 
der neuen Wablreform das parlamentariſche Stimm: 
recht auch auf ſelbſtſtändige Frauen auszudehnen. 
Nicht nur die Führer der Toropartei, wie Lord 
Salisbury, Earl Cairns, Str Stafford Northeothe 
u. ſ. w., ſondern auch deren Fraueu intereſſiren ſich 
Reef für die Erreichung der langangeſtrebten 
eform. 


Portugal. 

*Das officielle „Diario do Governo“ publicirt 
das von den Cortes vor ihrer Vertagung ange⸗ 
nommene, durch königliches Decret beſtätigte Geſetz, 
welches eine Verfaſſungsreviſion anordnek. 
Die Wahlen zur nächſten Deputirtenkammer werden 
fi in beſonderem Hinblick auf dieſe Reviſton voll: 
ziehen, durch welche in erſter Linie eine Neu⸗ 
organiſirung der Pairs kammer auf der Baſis der 
Ernennung von 100 lebens länglichen Pairs durch 
den König und der Wahl von 50 Pairs durch das 
Volk, ſowie eine Erweiterung des Wahlrechts 
erſtrebt werden fol. Die in Portugal beftehende 
Verfaſſung iſt die im Jahre 1826 von Dom Pedro IV. 
bewilligte Charta, die im Jahre 1852 durch die 
Cortes einer Reviſion unterzogen worden iſt. Die 
laßt Pairs kammer beſteht aus 154 zum Theil 
erblichen, zum überwiegenden Theil aber lebens⸗ 
länglich vom König ernannten Mitgliedern. Das 
Wahlrecht für die Deputirtenkammer beruht auf 
dem Grundſatze des Vermögenscenſus; die in Vor⸗ 
ſchlag gebrachte Erweiterung würde daſſelbe dem 
allgemeinen Stimmrecht möglichſt nahe bringen. 

Nußland 


* Wie man der „Pol. Corr.“ aus Peters⸗ 
burg meldet, beabſichtigt der Zar nach Rückkehr 
der Kaiſerin aus Philippsruhe, in Begleitung des 
Großfürſten Thronfolgers die ſchon ſeit Langem 
1 Reiſe ins Innere des Reiches anzutreten. 

as Kaiſerpaar wird zunächſt Moskau und dann 
das Land der 3 2 0 beſuchen. 


a. 
ac. Newyork, 27. Mai. Obwohl mehrere 
kleine Bankfalltiments gemeldet wurden, fährt die 
finanzielle Stimmung fort, ſich im Allgemeinen 
8 beſſern. Die Crawford County Bank in Jowa; 
trong's Bank in Greenbay, Wisconfin, und die 
National-Bank in Hoiſprings, Arkanſas, alle drei 
kleine Inſtitute, haben ihre Zahlungen eingeſtellt, 
und die Penn⸗Bank in Pittsburg bleibt geſchloſſen. 
Alle übrigen Finanznachrichten lauten beruhigend. 
Die Furcht vor weiteren Falliments in Newyork iſt 
verſchwunden, während, wenn die Beſſerung der 
Courſe anhält, das Mißtrauen gegen die Banken 
verſchwinden wird. Heute war die Fondsbörſe 
ſtramm und kaufluſtig und faſt alle Werthe ſtiegen 
im Durchſchnitt 1—8 Dollars. Gerüchtweiſe ver⸗ 
lautet, es ſei Jay Gould gelungen, ein großes 
Darlehen zu effectuiren und Vanderbilt habe zehn 
Millionen Dollars auf den Markt geworfen, um 
die Courſe ſeiner Fonds zu ſchützen. 


Danzig, 30 Mai. 


Telegr. Wetter⸗Prognoſe der deutſchen Seewarte 
für Sonnabend, den 31. Mai: f 
ag = d. „Danz. Ztg.“ Nachdr. verboten I. Geſetz v. 11. Juni 1870.) 
ubiges Wetter mit veränderlicher Bewölkung 
ohne weſentliche Wärmeänderung. Keine oder ge⸗ 
ringe Niederſchläge. 

* [Beiträge für die 
Mit Bezugnahme auf den im Feuilleton der vor⸗ 
geſtrigen Abend⸗Ausgabe enthaltenen Jahres⸗ 
bericht des bieſigen Comité's für die Einrichtung 
von Ferien Colonien und die darin ausgeſprochene 
Bitte, auch in dieſem Jahre dieſe wohlthätige Ein⸗ 
richtung durch freiwillige Beiſteuern zu . 
machen wir unſern Leſern die Mittheilung, daß die 
1 der Danziger Zeitung auch dies⸗ 
mal, wie bisher, gern bereit iſt, Gaben für 
dieſen humanen Zweck in Empfang zu 
nehmen, darüber öffentlich zu qutttiren und fie 
dem Comité zu übermitteln. 
fingſt⸗Extrazüge.] Auf dem hie⸗ 
ſigen Legetvor⸗Bahnhof find zu den beiden geſtern 
Abend und heute früh von der Oſtbabhn nach Berlin 
abgelaſſenen Pfingſt⸗Extrazügen 120 Billets ver⸗ 
kauft worden (gegen 102 im Vorjahre und nur 69 
im Jabre 1882). Die Mehrzabl der Paſſagiere 
benutzte den geſtern Abend von Königsberg abge⸗ 
laſſenen Nachtzug. 

l Probelertion] Mit Rückſicht darauf, daß an 
den hieſigen ſtädtiſchen Elementarſchulen in nächſter Zeit 
wieder Lehrerſtellen zu beſetzen find, bat die hieſige 
ſtädtiſche Schuldeputation auf Sonnabend, den 7. Juni, 
Morgens 8 Uhr, in der ezirksknabenſchule auf dem 
Petrikchhof eine Probelection anberaumt, zu welcher 
die Lehrer Reimann aus Marienburg, Behrendt aus 
Dirſchau, Kuhr aus Zoppot. Brook aus Käſemark, 
Schwark aus Neu⸗Vierzighuben und Golz aus Oliva, 
welche ſich um Anſtellung im hieſigen ſtädtiſchen Schul⸗ 
dienſte beworben haben, herberufen ſind. 

ebung.] In der Zeit vom 16. bis 27. Juni c. 
werden beim hieſigen Pionier Bataillon 11. Unteroffiziere 
und 110 Pioniere (Landwehrmannſchaften) zu einer 
12tägigen Uebung einoeaogen. 

WM ilchwkr tb ſcha tliches.] In der heutigen Nr 
der „Weſtpr. Landw. Mitth.“ leſen wir Folgendes: Da 
Dank des fruchtbaren warmen Wetters jetzt auch unfere 
Weiden überall reiches Futter gewähren und es auch im 
Stall von Lazerne und Kleegras meiſt ſchon junges 
grünes Futter giebt, fo wird die Milchproduction unferer 
Kühe jetzt an vielen Orten ihren Höhepunkt erreicht 
baben. Um nun die . wo möglich zu einem 
. Preiſe frisch zu verkaufen. werden es gewiß viele 

olkereien in der Stadt mit Dank degrüßen, daß die 
Firma Eduard Ahlborn in Hildesheim einen Apparat 
conftenirt hat, mit welchem die Milch mit Koblen⸗ 
ſäure imprägnirt wird, um fo für die warme Jahres⸗ 
geit ein dem Selterwaſſer ähnliches erfriſchendes und 

abei nahrhaftes Getränk herzuſtellen. 

* [Rotteriegewinn.] Bei der am 28. Mai ſtatt⸗ 
gefundenen Ziehung der Kaſſeler Pferde⸗Lotterſe fiel ein 
Hauptgewinn „Pferd“ auf Nr. 14309 nach Danzig, 
Collecte von Th. Bertling. 

[Patent] Bon Herrn Chriſtian Sierig in 
Tiegenhof iſt auf Apparate zur Entfernung des den 
Rüben vom Waſchen anhaftenden Waſſers ein Reichs⸗ 
patent 1 worden. N 

* (Miniſterial⸗Entſcheidungen.] Nach einem 
Specialbeſcheide der Miniſter des Innern und der 
Finanzen können Conſumvereine nicht zur Klaſſen⸗ 
oder klaſſifictrten Einkommenſteuer herangezogen werden, 
da dieſen Steuern nach den beſtehenden Br immungen 
nur phyſiſche Perſonen, nicht aber Perſonenmehrheiten, 
Corporationen 2c. als ſolche unterliegen. Ein der polizei⸗ 
lichen Erlaubniß bedürfender und der geſetzlichen Steuer 
unterliegender Kleinhandel der Conſumvereine 
mit Branntwein und Spiritus iſt nur dann als vor⸗ 
handen anzunehmen, wenn dieſelben Branntwein und 
Spiritus gegen Bezahlung an Nichtmitglieder abgeben. 

[Polizeibericht vom 30. Mai.] Verhaftet: Ein 
Arbeiter wegen Hausfriedensbruchs, 1 Arbeiter wegen 
Taſchendiebſtahls, 1 Schloſſer wegen groben Unfugs, 
12 Obdachloſe, 3 Bettler, 2 Betrunkene, 7 Dirnen. — 
Geſtohlen: 1 Kopfkiſſen,! filberne Eylinderuhr, 1 Waſch⸗ 
wanne. — Gefunden: Auf dem Altſt. Graben 1 Geſinde⸗ 
buch auf den Namen Minna Truhn, abzuholen vom 
Schutzmann Königsmann Tobiasgaſſe Nr. 16; auf der 
Heil. Geiſtgaſſe 1 Portemonnaie mit Inhalt von 14 
6 I und 1 kleinen Schlüflel, abzuholen deim Schugmann 
Weßzki, am brauſenden Waller Nr. 2, — Verloren: Ein 
Portemonnaie mit 72 3. und 1 Pfandſchein auf den 

amen Krommus auf dem Wege vom Langaaſſerthor 
bis Langenmarkt, abzugeben Stadtgebſet Nr. 23 (gegen 
Belohnung). 


erien⸗Colonien.] 


8 Marienburg, 29. Mai. Zu der von dem Vor⸗ 
ſtande des Verbandes landwirtbſchaftlicher Ge⸗ 
noſſenſchaften einberufenen öffentlichen Verſamm⸗ 
lung hatten ſich beute Nachmittag nur ca. 30 Perſonen 
im Maſchke'ſchen Lokale eingefanden. Den Vorſitz in 
der Verſammlung führten abwechſelnd die Herren Siöckel⸗ 
Inſterburg und Plehn Lichtenthal. Es reſerirte zunächſt 
Herr General⸗Secretär Stöckel⸗Inſterburg in einem 
circa einſtündigen 3 über die Einführung Raiff⸗ 
eiſen'ſcher Darlehnskaſſen in Oft: und Weftpreußen. 
Redner ſpricht zunächſt über die ſociale Selbſthilfe im 
Allgemeinen, ſowie über die Wohlthaten der Schulze⸗ 
De:igichen Genoſſenſchaften, er führt dabei aus, daß 
Kapital und Intelligenz die beiden Factoren olles 
Erwerbes ſeien und zum ſelbſtſtändigen Unternehmen 
erfordert werden; er ſtellt dann einen Vergleich zwiſchen 
den Schulze ⸗ Deligiüen und den Raiffeiſen'ſchen 
Darlehnskaſſen an. Der Unterſchied ech beiden ſei 
ſehr gering. Redner ſelbſt, obgleich Anhänger der alten 
Schuß e'ſchen Genoſſenſchaften, ſtände den letzteren durchs 
aus 0 mpathiſch gegenüber. Beide Kaſſen baftrten auf 
dem Reichsgeſetz vom 4. Juli 1868, betreffend die 
rivatrechtliche Stellung der Erwerbs⸗ und Wirth⸗ 
chafts⸗Genoſſenſchaften. Es find daher bei beiden 
uſtiſutionen die Mitglieder der ie al non für die 
Verbindlichkeiten derſelben ſolidariſch mit ihrem ganzen 
Vermögen haftbar. Während bei den _erfteren die 
Ea Adee aus dem Borfland. dem Aufſichtsrath und 
den Mitgliedern beſtehe, ſetzt ſich bei den letzteren die 
Genoſſenſchaft aus dem Vorſtand, dem Rechner, dem 
Aufſichtsrath und den Mitgliedern zuſammen. Die 
Kaſſen der erſteren gewähren Credit auf eine kürzere 
Friſt von Y—% Jahr und mit darauf folgender ſich zu 
Öfteren Malen nach Bedürfniß wiederholender n 
tion, während die Kaſſen der letzteren den Eredit auf 
einen Zeitraum von 10 Jahren gewähren, jedoch mit der 
Clauſel, daß der Creditleiher ſich verpflichtet, erforder⸗ 
lichen Falls das Darlehn nach vorhergegangener vier: 
wöchentlicher Kündigung zurückzuzahlen. Schließlich 
kommt bei den Kaſſen der erſteren ein beſtimmter 
Procentſatz des Gewinn⸗Antheils als Dividende 
den Mitgliedern zu Gute, während dies bei 
den Kaſſen der letzteren nicht geſchehe, es hier vielmehr 
auf Bemeſſung des Procentſatzes für den Exeditleiher 
von Einfluß und für diefen von Nutzen ſei. Es leuchtet 
ein, daß Raiffeiſen, der Gründer dieſer Kaſſen, ſich mehr 
auf einen idealen Standpunkt ſtellt, indem er recht 
Vielen helfen möchte. Es verfolgen alſo im Allge⸗ 
meinen beide Kaſſen dieſelben hohen Ziele durch ein im 
roßen Ganzen wenig unterſchiedliches Verfahren. 
edner wünſcht, daß auch dieſe Raiffeiſen'ſchen Kaſſen, 
welche übrigens unterſtützen zu wollen der Meiniſter 
Lucius gelegentlich der Berathung des Etats der 
im 


erzogthum Heſſen ſeit 1872 76 Vereine, in Oldenburg 
eit 1881 31 5 


. m. bedienen, als ein Eins 
zelner dies vermag. Schließlich führte Redner als 
draſtiſches Beiſpiel für die leider nur zu oft vorkommenden 
Fälſchungen an, daß, vor ca. 12 Jahren in Böhmen 
2 Fabriken beftanden hätten, welche ſich mit der Fabri⸗ 
kation von Leinſaat aus gemahlenem und gefärbtem 

abgegeben und dieſes Fälſchmittel zu vielen 
Centaern in den Handel gebracht bätten. — Nach dieſem 
Vortrage erfolgte auf Antrag des Herrn Kempe Heiligen 
walde der Schluß der Verſammlung. Ein noch auf der 
Tagesordnung ſtehender dritter Punkt blieb unerledigt. 
3 Marienburg, 30. Mai. Vorgeſtern Abend trafen 
die Herren Regierungspräfident Rothe und Regierungs⸗ 
Baurath Lorck hier ein, um ſich diesmal an der gegen⸗ 
Beichf im großen Marienburger Werder ſtattfindenden 
Deichſchau perſönlich zu betheiligen. a 
© Marienwerder, 29. Mai. Der Miniſter für 
öffentliche Arbeiten hat die Eifenbahn: Direction n Brom: 
berg ermächtigt, die an der Eiſenbahn Marienburg⸗ 
Thorn angelegten Kreuzungsſtationen Brauns walde, 
Tiefenau, eee Miſchke und Wrotzlawken zu 
Halteſtellen für Perſonen⸗ und Güterverkehr auszu⸗ 
bauen Es ift dies indeß in der Vorausſetzung und unter 
der Bedingung geſcheben, daß die Lokalintereſſenten den 
Grund und Boden für dieſe Ausführungen unentgeltlich 
bergeben und genügend befeſtigte Dafubewige berſtellen, 
ſoweit dies noch nicht ideen Auch die Anlage einer 
Perſonen-Halteſtelle bei Rachels bof bezw die Herſtellun 
eines Perſonenperrons an der betreffenden Stelle it 
eitens des Miniſters genehmigt worden, wenn für den 
all des Ausbaues der Halteſtelle Tiefenau ein Bes 
dürfniß dazu noch vorliegt und die Intereſſenſen den 
dazu erforderlichen Grund und Boden unentgeltlich ber 
geben Wegen der Erfüllung der in Rede ſtehenden Be⸗ 
dingungen wird dem Vernehmen nach mit den Intereſſenten 
in Kurzem verhandelt werden. 
* Dem evangeliſchen Lehrer Wiesner zu Grutſchno 
im Kreiſe Schwetz iſt der Adler der Inhaber des Haus⸗ 
ordens von Hohenzollern verliehen worden. 8 5 
r. Schwetz, 29. Mai. Am 11. k. Mis. wird hier⸗ 
ſelbſt im Saale des Kreishauſes der Kreistag abge: 
— werden, auf deſſen Tagesordnung u. a folgende 
egenſtände ſtehen: Beſchlußfaſſung über die Anfnabme 
einer Anleihe von 200 000 behufs ſchleunigen Aus: 
banes des projectirten Chauſſeenetzes im Kreiſe; Bes 
rathung event Beſchlußfoſſung über die Ausführung des 
Krankengeſetzes dom 15. Juni 1880, insbeſondere über 
die Ausdehnung deſſelben gemäß § 2 des genannten Ge⸗ 
ſetzes und über die Vereinigung mehrerer oder aller Ge⸗ 
meinden des platten Landes des 8 zu gemeinſamer 
Gemeinde: Kranken⸗Verſicherung; Beſchlußfaſſung über die 
Verpflichtung zu dauernder haufleemäßtger Unterhaltung 
einer Chauſſee von Warlubien nach Gr. Kommersk, zu 
welcher eine Chauſſeebau⸗Prämie bei der Provinzial: 
Verwaltung beantragt werden ſoll. — In der hieſigen 
Tietz chen Brauerei ereignete fi geſtern in den Nach⸗ 
mittagsſtunden ein bedauerliher Unglücksfall, indem 
ein Lehrling, der an dem Bottich neden der Braupfanne 
beſchäftigt war, kopfüber in das heiße Bier hineinſtürzte. 
Obwohl der Unglückliche ſofort herausgezogen wurde, fo 
iſt der Körper doch mit vielen Brandwunden bedeckt. — 
Am Sonnabend, den 31. d. Mis. findet hier in Wildts 
Hotel eine außerordentliche General ⸗Verſammlung der 
Actionäre der hieſigen Zuckerfabrik ſtatt. Auf der 
Tagesordnung ſtehen der Bericht über den Stand des 
Unternehmens und Abänderung des Geſellſchafteſtatuts. 
Flatom, 28. Mai. Im hieſigen Kreiſe baben, 
nach dem Verwaltungsbericht des Kreis⸗Ausſchuſſes, im 
verfloſſenen Jahre 29, Brände ſtattgefunden, bei weichen 
35 Wohnbäufer, 23 Ställe und 21 Scheunen ein Raub 
der Flammen wurden. Der verurſachte Schaden beträgt 
133821 4, wovon durch Feuerverſicherung 90 978 M 
edeckt wurden Die Brände find zum Theil durch 
randſtiftung und zum Theil durch Blieihläge entftauden. 
Löbau. 29. Mai. Es iſt nunmehr feſtgeſtellt, daß 
bet dem geſtern 5 Brande des Pfarrgeböfts in 
Marwalde drei Menſchen den Tod in den Flammen 
gefunden haben. In dem brennenden Stalle, mit welchem 
der geſammte Viehbeſtand verbrannte, ſchliefen zwei 
Knechte und ein Hütejunge, die nicht rechtzeitig erwachten. 
Ibre Rettung war, da in ſehr kurzer Zeit das ganze 
Gebände ein Flammenmeer bildete, nicht mehr möglich. 
Königsberg, 29. Mai. Das zweite Betriebsjahr 


der hier beſtehenden Pfennigfrarkaſſen hat nach 


dem Jahresbericht des Curatoriums denſelben einen bes 
deutſamen Fortſchritt gebracht, namentlich dadurch, daß 
fie ın den meiſten hieſigen Volksſchulen Eingan 
gefunden haben. An den 17 Volksſchulen haben ieh 
13 Hauptlehrer auf den Verſuch eingelaſſen und bereits 
jetzt, nach einem halben Jahre, haben dieſe Verſuche die 
günſtigſten Reſultate aufzuweiſen. Im letzten Jahre, 
vom 1. April 1883 bis 31. März 1884, hat der Ge⸗ 
ſammtumſatz in Sparmarken 25035 & betragen, am 
ſtärkſten war derſelbe in den Monaten November mit 
3157 M und Januar mit 2507 4 Im Vorjahr betru 
allerdings der Umſatz an Sparmarken 41000 , nach 
Anſicht des Curatoriums iſt aber keinesfalls ein Rück⸗ 
gang in dieſem Sparſyſtem eingetreten Es finde der 
geringere Markenumſatz darin feine Erklärung, daß ein 
roßer Theil der Pfennigſparer es bequemer gefunden, 
att beklebter Sparmarken Baarein zahlung auf ihre 
Sparkaſſendücher zu leiſten Der Theil des Publikums. 
welchem durch die Pfennigſparkoſſen Anlaß zum Sparen 
geboten wurde, ift nach der Auffaſſung des Curatoriums 
entſchieden größer geworden. Wr 

** Allenftein, 29. Mai. Mit einem Ausfluge nach 
Jacobsberg, welcher pach langen angeflrengten Bes 
rathungen die erwünſchte Erbolung brachte, erreichte 
geſtern Nachmittag der hier abgehaltene 21. Verbands⸗ 
tag der oſt⸗ und weſtpreußiſchen Vorſchuß⸗ 
Vereine fein Ende. Die voraufgegangene geſtrige Ver⸗ 
lammlung war im Weſentlichen den allgemeinen Ges 
ſchäftsangelegenbeiten des Verbandes gewidmet Der 
bisherige Verbands, Director Hopf⸗Inſterburg wie auch 
fein Stellvertreter, desgleichen der bisherige Verbands⸗ 
Reviſor Pohl⸗Königsberg wurden wiedergewählt, der 
Etat für das nächſte Jahr in Höhe von 4400 & fefigen 
ſtellt. Die Verſammlung bewilligte ſodann aus dem 
bereiten Beſtänden der Verbandskaſſe zum Schulze⸗ 
Delitzſch⸗Denkmal in Berlin die Summe vom 
1000 „ Zu dem Stipendium der Guttmannſtiftung, 
welches den Zweck hat, zur Ausbildung eines 
ſtrebſamen Handwerkers einen Beitrag zu liefern, 
waren zwei Meldungen eingegangen aus Inſterburg 
und aus Roſenberg. Da aber der letztere Antrag nicht 
aus dem Verein Roſenberg, ſondern privatim geſchehen 
ift, entſchied ſich die Verſammlung für Inſterburg Aus 
der Siedurgerfliftung ift ebenfalls alljährlich ein Stipen⸗ 
dium von 200 « zu vertheilen, und zwar durch das 
Loos. Daſſelbe traf den Vorſchuß Verein zu Schwetz, 
welcher zum künftigen Jahre einen dies dezüglichen 
Candidaten in Vorſchlag zu bringen hat. Der nächſt⸗ 
jährige Verbandstag ſoll in Weſtpreußen abgehalten 
werden, falls bezügliche Einladungen aus einer weſt⸗ 
preußiſchen Stadt an den Verbandsdirector ergehen, 
andernfalls ſoll derſelbe in Lyck, das den Verbandstag 
bereits jetzt eingeladen hat, abgehalten werden. 3 

Juſterburg, 30. Mai Als vorgeſtern Nachmittag 
ber von Inſterburg nach Lyck abgehende Eifenbahnzug 
hinter Oletzko ſich befand, bemerkte der Locomotioführer 
auf den Schienen einen großen Stein und konnte 
noch rechtzeitig das Anbalten des Zuges veranlaſſen. 
Der Stein wurde mitgenommen und der Bahndehörde in 
Lyck behufs Ecmittelung des Verbrechers überliefert. (O. V.) 
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Vermiſchtes. 

Berlin, 29. Mai. In den Kreiſen der Berliner 

Geſellſchaft erregt eine naturwiſſenſchaftlich intereſſante 
Verlobung Aufſehen, nämlich diejenſge der einzigen 
Tochter des Prof Helmholtz mit dem Sohne des 
Herrn Dr. Werner Siemens. 
Die geſtrige Abendnummer der „Volkszeitung“ 
iſt wegen des darin enthaltenen Leitartikels: „Alte und 
neue Staats kant“ von der Polizeibehörde beſchlag⸗ 
e En End auf b 

f m Montag Nachmittag erſcho auf dem 
Friedhof zu Potsdam der Mufiftehrer Albert Saal 
aus Berlin Er hatte an feinen in Potsdam lebenden 
Schwager G einen Brief geſchrieben, worin er dem⸗ 
ſelben die Abſicht mittheilte, ſich am Grabe ſeiner 
Schweſter zu erſchießen. Nachdem G. dieſen Brief 
erhalten eilte er ſofort zum Kirchhof, fand aber dort 
ſeinen Schwager ſchon als Leiche vor. Das Motiv zu 
der That iſt unbekannt. 

»Ein mit großem Raffinement aus geführter Betrug 
egen ein hieſiges größeres Juwelierwaaren⸗ 
Ges chäft in der Friedrichſtraße iſt vorgeſtern zur 
Kenntniß der Eriminalpolizei gebracht worden. In das 
betreffende JuwelferwaarenGeſchäft traten 
3 zwei elegant e Herren, welche . 
vor der Thür haltenden Equipage eniſtiegen waren, und 
wünſchten Beillantrin ge zu kaufen. Es wurden ihnen. 
Ringe im Preiſe von ca. 100 & vorgelezt, weil der eine 
der Herren erklärte, er wolle für den zum Geſchenk an 
feine Braut beftimmten Ring nicht mehr ver ausgaben. 
Nach längerem Suchen wählten die Herren einen Hrillant⸗ 
ring zum Seat von 1104, den. aber, Ichlichlih der 
Inhaber des Geſchäftes für 100 & abließ, da die Herren 
verſprachen, bei ihm weitere Einkäufe zu machen. Bezahlt 
wurde der Ring mit einem Hundertmarkſchein. Kurze 
Zeit, nachdem die Käufer das Geſchäft verlaſſen hatten, 
kam zu dem Juwelier ein Herr in den Laden mit der 
Brase, ob nicht vor kurzer Zeit 2 Herren bei ihm geweſen 
eien und einen Gegenſtand gekguft hätten, den fie mit emem 
Hundertmarkſchein bezahlten. Als der Juwelzer dieſe Frage 
bejahte, erklärte der Fremde, er ſei Eriminalcommiſſar 
und beauftragt, die beiden Herren, zwei Falſchmünzer, 
u verfolgen, die mit gefälſchten Hunderkmarkſcheinen 

etrügereien ausübten. Auf Verlangen wurde ihm der 
Hundertmarkſchein, mit dem die Herren den Ring bes 
zahlt batten, vorgelegt, den er, mit Kennerblicken bes 
trachtend, ebenfalls für gefälſcht erklärte. Er erdat ſich 
den Schein gegen eine mit feinem dienſtlichen Charakter 
unterzeichnete Quittung aus, der ihm auch übergeben 
wurde, nachdem der Herr Eriminalcommiſſar noch er⸗ 
klärt hatte, daß die Verhaftung der beiden Schwindler 
noch im Laufe des Nachmittags oder am nächſten Vor⸗ 
mittage erfolgen und er dann ſeinen Brillantring, der 
jedenfalls noch im Beſitze der! Schwindler ſich befände, 
von der Criminalpolizei zurückempfangen würde Hier⸗ 
auf entfernte ſich der Herr. Als aber im Laufe des 
nächſten Tages ſich weder der gedachte Eriminalcommiflar 
feben ließ, noch eine Nachricht der Criminalpolizei bei 
dem Juwelier einlief, begab ſich der Juwelier nach dem 
Molkenmarkt, woſelbſt er erfuhr, daß dort ein Criminal⸗ 
commiſſar mit dem von ihm angegebenen Namen gar 
nicht bekannt ſei und er einem Schwindierconſortium 
zum Opfer gefallen wäre. Jetzt wird auf das ſaudere 
Kleeblatt eifrig gefahndet. ; 

Das unter dem Namen „Goldſchmidt's 
Kursbuch“ (Verlag von Albert Goldſchmidt in Berlin) 
ſeit vielen Jahren beliebte und verbreitete Fahrplanbuch 
liegt uns in ſeiner neueſten Ausgabe für den dies⸗ 
jährigen Sommer vor Dem Buche iſt dieſes Mal noch 
als dankens Herthe Gratis⸗Beilage ein überſichtliches Vers 
zeichniß der in Deutſchland und den angrenzenden 
Ländern zur Ausgabe gelangenden Retour:, Abonnement⸗, 
Saiſon⸗ und Rundreiſe⸗Billets nebſt Angabe der Preiſe 
und Giltigkeitsdauer beigefügt. Auch zeichnet ſich Gold⸗ 
ſchmidt's Kursbuch noch beſonders aus durch handliches 
Format, billigen Preis, äußerſt praktiſche und über ſicht⸗ 
liche Zuſammenſtellung der Fahrpläne und eine treffliche 
roße Eiſenbahnkarte, welche durch Bezeichnung der 
betreffenden Seitenzahlen und der Gepäckreviſtons⸗ 
| die Benutzung des Kurs buches weſentlich 
erleichtert. 

„Bad Kreuznach, Mittheilungen für Aerzte und 
Kurgäſte. Mediciniſcher Theil unte: Mitwirkung der 
Aerzte: Dr. Heffel, Dr. Molthan, Dr. Prieger, Dr. Schultz, 
Sanitätsrath Dr. Strahl, bearbeitet von Sanitäſsrath 
Dr. Heusner. Beſchreibender und ökonomiſcher Theil, 
im Auftrage und unter Mitwirkung des Vereins der 
Hotels und Badehaus beſitzer zu Bad Kreuznach, bearbeitet 
von Paul Foltynski“ Mit 3 Karten und 0 Uns 
ſichten. Eleg ausgeſtattet Leinwandband. (Preis 1,50 4 

Maurer⸗Greiner, Hofbuchhandlung, Berlin. 
— Das böchſt ſauber ausgeſtattete Büchlein bringt in 
klarer und überſichtlicher Weile alles, was der Tilel ver⸗ 
heißt und kann als zuverläſſiger Führer für alle Beſucher 
Kreuznachs empfohlen werden SE 

Stegburg, 27. Mai. Durch die Unvorſichtigkeit 
eines Reiſenden ereignete ſich am vorigen Sonnabend 
auf der Eiſenbahnſtrecke zwiſchen hier und Troisdorf ein 
bedauerlicher Unglücks fall Wie die facher 
Zig.“ mittbeilt, warf nämlich ein Geſchaftsreiſender 
während der Fahrt eine leere Weinflaſche aus dem 
Coupe; die mit ziemlicher Wucht geſchleuderte Flaſche 
traf aber unglücklicherweiſe den an dieſer Snecke 
ſtationtrten Bahnwärter an den Kopf und verletzte ihn 


derartig, daß er bewußtlos zu Boden ſank. Der Bug- 
rex, welcher den Vorgang und das Zuſammenſinken 
Bahnwärters beobachtet batte, ließ ſofort den Zug 
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Dr. Krückl aus Frankfurt a ang mit edler männ⸗ Paris, 29. Mai. Schlußcourſe) 3% amorufirte] — & ab Kahn bes, der Mai 127 , Ne Mal. Juni E Z e % e M | 5 | Sun 
licher Rube, ſchönem Ton und deutlichſter Textausgabe | Nente 79,90, 3% Rente 78,85, 4% Anleihe 107,92%, | 127 , Yar Juni⸗Juli 127 M, e Juli⸗Auguſt 128 4, 2 de e 15 13% — mb | 5 | g1.00 
mehrere Lieder für Bariton und Harfe (Hr. Pole) aus Italien. 5% Rente 96,97%, öſterreich. Goldreunte 85, er Sebtember⸗Ottober 128½ M — Rartoffelmeb! locs ] 4 cer GN. in 2 24 2% FKunk-Kiew..-- > & J 0 
Scheffel's „Frau Adentiure“ von dem Braunſchweiger | 6% ungar. Goldrente 103%, 4% ungar. Goldrente 77. — 4 Mai 21,00 4, Ye Mai⸗Juni 21,00 4 4% Ha de. 1817 5 Lenke . . | 5 10010 
ermaun Riedel (Op. 16, Beterolf im Lager von 5 % Naſſen de 1877 97½, III. anleighe . Juni Juli 21,00 , er Juli⸗Auguſt — MS. | . mi Onenrhar | 8 —— 22 
ton“, Reinmar der Alte: „Herbſtſchwermuth“, und anzofen 662,50, Lombard. Eiſendahn⸗Actien —, 1 OH der — 4 Bi 525 d 2 - ffelſtärke loco 20. 1.0 3 — «.. € 102,80 
als dringend begehrte Zugabe Sängerliede: „In dem | Lombard. Prioritäten 304 Türken de 1865, 8,55 Set eden 20,75 EN . l- 9 2075 4 E — ( . | 5 106.60 
Walde der Provence“): Den Schluß machte das zier⸗ | Türkenloofe 43.75, Credit modilier 335, Spanier He San Stk en ge Tr n 3 1 Gd. Rusn.Bol.Behnia-Ob. | 4 — 
liche „Spaniſche Liederſpiel“ (mit der Einlage „Fluthen⸗geue 60%, Banque ottomane 659, Credit foncier 1825 A iR Se ee e Juli Auguft ff 1 5 Fr Bank- u. Industrie-Actien. 
reicher Ebro“) von Robert Schumann begleitet von | Aegypter 310 Suez Actien 2121, Banque de Paris 1 5) N 1 7 Wade Kartoffelſtärke ioco ] Kerzen. Sadr url. | 7 er 
Dr. Fritz Stade aus Leipzig. Geſangsquarkett: Frau | 877, Banque descompte 535,00 Union generale —, Kiloar 3 . Nai 11, 4 blen loco. te ig" de. zl. le Berliner Hand — 185 7% „ 
Marie Unger-Haupt, Frl. Marie Ehmidtlein, derren | Wetſel auf London 25,19%. Fontier eguptien 517. ar N 9 „Kochwaare 173—230 Ktallenische Rento . | 5 . -B. 0 di 
Guſtav Trautermann und Dr. Franz Krückl, von denen | Tabalactien 564,37%. . 12 Weigenmehl . — 2 Nr. o zn ee 1% Bremer Bank .. .. f 
0 mac Dem Balitenbie e zühmtuhfiberpariat |, _ Mari, 29 dennen tend, Nr n 109 4075 Ar 0 und 20500, f. Marten 21 % e 2 „| deter % 
f. 27. . erordnetens i i i A 1 5 5 „l- 3 4 1881 5 5 „ 16.1% 8 
ii knen bes Ff — Grebit 3 en — 29 „ ey Aab e Dei . 1 8 8 9 Türk. Anleihe v. 68 Darm a a. | 4 1 . 
* tea i 2 8 5 „ 5 a { 20, . — j Bas y 
n arge 9 die Feier der | er Okt.⸗Januar 48,75. ; Juli⸗Auguſt 20,15-20,10 M bez., Ye Gept.:Oftober „Hypotheken Pfan dbrie De . u, fig . 
0 Eder gart ohenzollern⸗ London, 29. Mai. Conſols 101% 4 Preußiſche 20,15 20,10 & bez. — Rüböl loco — , Ye Mai 56,4 | f. $ Deutsche Meichabank [14690 f 
F. Rom iR der Meftor der beutfden Känfler, 188. 3% Langes alt 12 deute nene 4. Ser Mal- Juni 56.3 4, Jer Junf- Juli 55,8 M, je | ME mm... 45 — Are. He ae 
CC%CC%CCCCC ¼ %%% / ⁰ & ze Baia. 9 Satz | Ben; al see iin P 
10 Uhr im hoben on 84 Jabren geftprben. Er 90% 5% Wuflen de 1873 92%. 5.% Türken de 1865 | Oktober 23 8.4 — Spiritus loco ahne Faß, 50,97 | de . 1mild 10276 


war ein Künſtler, der alles, was er geworden i 
ſeiner Begabung der eigenen Kraft an 7 — 
armen Münſter ſchen Schreinersſohn (geboren 15. Auguſt 
zu. welcher 50 gegen. jein — DEE um dem 
uge ging und den Soldatenrock trug, i nicht an | — Wechſelnotirungen: Deutſche Plätze 20,64. Wien 
der Wiege geſungen worden, daß er ſein Leben als Bild⸗ 12.39 i ! Plat 
ee, m A Me da Alte ande 
itze en. die er, als Mann in die päterliche Werk⸗ on, 29. Mai 
Be ea note, hat 2 — ng her: 1 re en g Küfte angeboten 
reiun rig, iſt er auf Empfehlung de er⸗ ondon. 29. Mai. über: 8 
Präfidenten v. Binde nach Berlin gegangen, um unter | Havannazucker Nr. 12 17 era Da RE 
barien 5 ge Brob bei 17 — und u) ae ; au Baumwolle. (Schluß⸗ 
uch fic Seit 1839 bat er faſt ununter⸗ 2 ag 45 e i 
brochen in Rom gelebt und dort den deutſchen Namen dig. DL amelie 
zu bohen Ehren gebracht. Von ſeinen zahlreichen 
Schöpfungen ſeien genannt: die Chriſtus⸗Statue von 
1841, der gefreusigte Heiland für den Herzog von Arem⸗ 
berg (1842). die wunderbare Pieta und die Kreuzadnahme 
im Dom zu Münſter, und die Kreuzabnahme von 1870. 
Wien, 27. Mai. Die Wittwe des Grafen Cham⸗ 
bord, welche ſich in voriger Woche von Görz, wo ſie 
den Winter über gewohnt bat, nach dem Schloſſe 
Ebenzweier begeben hatte, it dort ſo ſchwer erkrankt, 
daß fie auf ihren Wunſch mit den Sterbefacramenten 
verſehen iſt. Nach den letzten Nachrichten hatte ſich ihr 
Wien Felten, 28. Mal. Der iünaft 
London, 28 Mai. Der jüngſt verſtorben 
Brauerkönig“ Michael Thomas Baß — — 
ſonalvermögen von zwei Millionen Pfund Ster' ing 
5 laſſ heutige Derbyrennen in Epſom 
unfreundlichen und kühlen Witterung 


40 de. 4 
Stett. ee 8 

de. 6. 4 
Bel». lan 


estarr. N 
anckaft. . . Pomm. Eyp-äst-BE 119 78 
Russ. Bei-Orsd.-Pla. | 5 Posener Prov.-Bk- . 101 80% 627 
Kurt. Gentra- de. 5 1 128 00 Bir 
„ r 2 850 
Lotterie-Anleihen. Behaffhaus. Bankve?- 1085 „ 


dez, Jer Wai 50,9 — 50,5 € bez., de Mia, Jun 50. — 
50,5 & bez., Nr Juni⸗Juli 50,9 50,5 & bez., Nur 
Juli⸗Auguſt 51,5— 51,1 4 bes, Per Auguft⸗Sept. 51,9 
dis 51,5 M bez., er Sept.⸗Oktober 51—50,6 Mb 


Tendenz: Unverändert. Kornzucker von 
24,70 — 25,00 excl., Kornzucker von 95 2 23,80— 
24.00 4 excl., Kornzucker von 94 — . Kom: 
zucker Neubd. von 88 % 23,40 —23,50 M excl., Nach⸗ 
product von 88—92 2 18,00 — 20,20 M excl. 


3 —— 
Viehmarkt. 

Berlin, 29. Ma. (Städt. Central » Biebbof.) 
Amtlicher Bericht der Direction. Da, wie gewohnheits⸗ 
mäßig ſeit Jahren, der kleine Freitagsmarkt vor dem 
Pfingſtfeſt auch diesmal ſich ſchon am heutigen Donnerfla 
der Haupt ſache nach abgewickelt hat, fo geben wir au 
deute ſchon ben Bericht. Zum Verkauf ftanden 139 Rinder, 
1526 Schwein: 2012 Kälber, 232 Hammel. Rinder 
wurden pis auf wenige Stücke beflerer Qualität verkauft: 
die Preiſe zogen um ca. 1 A an. III. Qualität brachte 
4446, IV. 41—43 9. er Pfund Fleiſchgewicht. — 

olge des geftern ſeyr ungünſtig verlaufenen Haupt. 
eiſchmarktes zögerte der Schweine handel ſehr . und 
konnten ſich die Preite des vorigen Montags nur bei 
leichterer, für die Pfingſttage geeigneter Waare halten. 
während gute ſchwere e um 34 dee 100 & zurück⸗ 
ing; Mecklenburger alſo 45, Pommern, aute Land⸗ 
mene und Senger 41—44 „ Yr 100 fl mit 20 2 
Tara; Bakonier ohne Umſatz. — Der Kälber handel, 
ſchon geſtern recht ſtark und lebhaft, ging beute etwas 


fund. 
rente 68, Oeſterr. Goldrente 84 4 ariſche 
Goldrente 76%. Neue Spanier 60%. Ki, 1 8 


61%. Ottomandauk 16% Suez Actten 84 % — eher 


Bad, Prim.-Anl. 1860 | 4 1151 10 

Bayer, Präm-Anleiks | 4 138 80 

Braunsehw. Pr-Anl. 96 60 

Goth. Prämies-Pfäbr. | & 108.80 
u 


4 B. Omnibusges.. . 181,10 & 

Tr. Ber). Pfardetaun 07,715 #4 

Berl. Pappen-Fabrik | 77,75 

Wihlert, /hinent. een. 
ilkelmaskütte . » - - 

Oberschl, Disenı.-D. 1 1 


de. 1 

2. Prak- ar 856 % 58845 

Kanb Graz 100 T - Long 1 

Auss. Präm.-Anı. 1864) 5 140 3) 
de. de vom 1868 5 184 10 

Ungar. Lease > - » + — 221,00 


Eisenbahn-Stamm- und 


Stamm- Prioritäts-Actien. 
Jr. 1988 
Aronesn-Masirieht . . | 69,80: 24 
. 8 


fers 4.85½. Wechſel auf Paris 5,21%. 4 fundirte 


m. Unten Ba» - 
Könige r 
> Zink 
Stoll r 2 


Ber 
Berlin-Mörlits . 
40 


e 
. — 


P. 64 8. Zucker (Fair refining Mus covades) 5, 
Kaffee (fair Rio) 10. Schmalz (Marke Wilco) 8,65, 
do. Fairba do. Robe und Brothers 8,60, 


90 189 


19,75! au 


. 1218,70] 4% 


fie einer ungeheuren Vollsmenge rück mit klei reisermäßigungen. I. brachte 54 bis * Ä 
men. um das blaue Band, der N Danziger Borſe. | co 5 Harras e d ae ee , | Man l22!! 58 
1 Mai I dlieben faſt obne — Weiterer u morg Storm > . 
Weben ger fan en 5. Kerwe den 2000 | wird nicht ennrtel, moraen wird alfo and fein Beall] ne e e le 
ausgegeben werden. * TE. 4 


——— 


olle. 
London, 29. Mai. Die gegenwärtige Wollauttirns 
periode wird bis zum 4. Juni unterbrochen. 


146 180 fl 185-195 M Br. 
123-1278 175182 M Br. 


4 
ß 
0 
a e 
4 


8 
Mains-Ladwigehaiex 192 40 5.5 n 
® neee 8 Tz. 


Wale u. weiß 147-1308 185-—195 4 Br. 
t = aSt-A| 78,10 
5 Marienbg. te | 


rot 115-1288 50 175.4 Br. — 
8 10.1208 130—155.K4 Br. Schiffs⸗Liſte de, B- Fr.. 14 0 4 Sorten. 
eaufieungäpreid 1962 bunt lieferbar 65 4 1 aſſer 29 Mai Wind: N „ e 2036 
bes u. Br 160% 4 Gb, 2. Suliehknsuf 165% eme T 1% „ e e. 
4 Br. de n Me’ eicher 168 . guter Er ee EN Deren Srangemanig Ki] Fund Beine: | 5 
Roggen Loco Ander n Nobeiſen. nnd Laren Flensbnt hr lee) er e e ee nens. 18 
blörni er ndert, der Tonne von 2000 8 Schmi BA ept 7 * urg; 8 5 Abein-Nahe 8 Dee. geld — 
gro ig er 1208 inländ. 146 &, tranſ. 135 4 midt, London Ba ar ach 103 C0 2 do. 205,55 


10 40 44 | Kusgigake Baxkncten - 


Güter. 
Gefegelt: Ardanach (SD), Edwards, Luleg leer. 
ut (SD.), Thomfen, Königs berg, Theilladung 


30. Mai. Wind: N. 
Angekommen: Hunſtanton (SD), Watſon, Kings 
Lynn, Kohlen 


a. Newyork 27. Mai. In einer Fabrik in 
Waterferd unweit Troy. Newport, erplodirte geſtern 
Abend eine Dampföleichmaſchine, wodurch fünf 
Arbeiter auf der Stelle getödtet und viele verwundet 
wurden, wäbrend das Fabrikgebäude faſt gänzlich der 
drung anheimfie 


Negulirungspreis 120 fi 6 
el 137 4. et ‚Yulänpifcher 146 A, 


u. Br., r Juli⸗A 
133%, 4 Gd. do. klub, 147 4 Br. Dar Septbr. 
HM Gd. 


Meteorologische Depesche vom 30. Mai. 


8 Uhr Morgens. 
Original-Telegramm der Danziger Zeitung. — 
TI 


ac. Toronto, 27. Mai Durch den Einſturz Oktober tea. nr Br., 130 Ni a 
der Tribüne = der Wettrennbahn in Chatam, * der und enffiicher 130 M — 24 
Ontario, werben 150 Werfonen f ff — Cevtbr⸗ & Wyk a. 8 2 Pil Der er geſtrandete eng H H 

72 1 2 3 1 22 * 5 ug” 

Börsen-Depesche der Danziger Zeitung. a Br 48 60 G5. Ditbr. unterpolniſcher . Fiſcherkuiter Osprey“ if beute durch Amrumer E 
. ee ck % Luer loc; 51 Od. Negu⸗ — — vom Strande ab und auf flottes Waſſer gebracht — | 120 | gu . m 
ö . irungspre x 2 ; i Ohrietiangund 7 i 
Weizen, geld Er 8 Wechſel' und Fondscourße. London, 8 Tage, Doslbe Nur Don Cheitin vr — nuch] rede „ . le Im 
Mai Jun il D.Orient- Anl 58,70, 58,50 | — Brief, Amfterdam,, e. — gemacht,] dem Briftol Can 8 — | „% wow 3 | adcası 15 
e de, d 2 b 8 J b e egg oe b e e | Aäzen || 5 |} [its] 5 

4 4 . * e e 1 1 . » “ in“ ecke 762 1 . 
7JVTVTTTVVTTTCTCT Ken Naapien, De, Snumeheanik par | 5, | | 8 5 Sie 5 
de. 46.20 44.70] Diec..O ‚515 50) 517,50 | Weſtpr. Bianpbriefe, ritterſchaftl. 102,15 Br., 4 Weſtyr.] damp ſchweig in Baltimore eingetroffen. Reihe: » S 

pt. 45. 70 Dise.-Oomm. | 199,20 193,75 | Pfandbriefe, Neu-Landſchaft 102,15 Br. er „Braun Balder . . : C1 
2 | 33 1 123 . Kaufmannſchaft Fremde 2 1 wor 3 2 15 4 

, ö — ; Er x ser 
Mai | 23,50 23,5%] Oestr. Noten | 167,40] 167,10 Danzig 30. Mai 1594 e ben ee rifant. Dban — — | | 2% N 4 E Mi | n 
Kübo) | Russ. Noten 206,00 205,85 ®etreidebörie. G. € Grotte) Wetter: ſchön bei | Alt E mand, Spierli Magde — 0 0 3 her | 18 
Maı-Juni | 55,90 84.20] Warsch. kurz 205 25 205.30 | klarer Luft. Temperatur fühl. Wind: N. 5 8 Goritz a. can dan, S pierlin a. Magdes | nr., z o 1 Lale 10 
Sep.-Oktbr. | 5410 54,30 | London kurs! — Weizen loco flau und fo gut wie ganz geſchäftslos Bei lowezynski a. Warſchau, Schulz und Pätzold a. era | 20 | mo a 
spiritus loco 50,60 50,70] London lang] — 20,355 denn nur 5 Tonnen inländiſcher Sommers zu 166 M ar gg d M 0 2 % Wienhaden — a 

Juni 81700 50,50] Sp e Tonne find zu verkaufen geweſen. Das Angebot bleibt | Rentier Schmidt a. B a ne 1 Gemahlin a. Berlin, | Rn.. ies | 0 ı L N 
‘x Consols 103.10 103,20 8 ar A. 58,70 58,75 | ebenfalls geringfügig. Termine Tranſit Juni⸗Juli 163 | a. Wilhel Son » . ein; Bed a. Leipzig, Zeuner [Nes 6 | NW 1 | weikenies 11 
”, green. Ga u N 19,60 19,75 bezahlt und Br., Juli Anguſt 165% & Br. 165 % ran eine BEN Benilenie. 2 — a Königsberg, an. 14 uw 1 | wolkenlos 2 5 
e, | su70| 5 h dee . 1110111300 f s 2 2 e 168 Gd Nene d n gr 78 Tem 1. 
num g. R 9620| 3,20 Mains-Larb z. e Walters Hotel. Ober Eggers a. Königsberg, ..: 5 2 „% . | 2 


ggen loco feſt bei kleinem N 25 Tonnen 
t für — ehe 

oder verzollt 145 * Tonne. Termi i⸗ 
Neuf 11 . Bes mu , ee 
147 & Br., Tranſit 134½ M Br. 133% 4 Gd. 
. Br.. 130 4 Gd. 
Regulisungsoreis 146 4, unterpoln- 137 &. Tranſtt 


1 

loco ruſſiſcher z. Tranſit zu 130 und 135 4, oder ver 

zollt zu 145, 150 4 r Tonne verkauft. — Winterrübſen 

ade en de — a e br 248 & 
.— Sptritus loco 51 „ Regulir ; 

51 4 Termine Juni⸗Juli 50,50 & bez. gulirungsvr 


CHR Productenmärkte. 


KHöninöbern, 29 Mai (v. Portating the. 
Weizen %r 1000 Kilo hochbunter 1218 70 
bunter ruff. 1254 177.50, 1294 177,50 M bez., rother 


Commandeur der 1. be Brigade. Oberſtlieut. 
Gerhards a. Berlin, Abiheil.⸗Chef im Kriegsminiſterium. 
Premier⸗Lieutenant Pfafferott a. Königsberg. Adjutant. 

remier⸗Lieut. Dreger a. Berlin, Adjutant. Dalcke a. 
Marienwerder, Oberſtaatsanwalt. Wannow a. Trutenan 
Deichhauptmann. d Rublidi a. Topolno, Rittergutsdeſ. 
Suhr a. Lappin, Adminiſtrator. Reichel a. Paparzyn. 
Sand a. Sandhof, Gutsbefiger. Fritze a. Stolp, Rechts⸗ 
anwalt. Weeren a. Berlin, Ingenieur. Möhring a. 
Charlottendurg, Kaufmann. 

Hotel de Berlin. Abelsdorff, Degenhardt aus 
Berlin, Eiche a. Thüringen. Hanno a. Rotterdam. Prager 
a. Fraulenſtein, Hamburger a Remſcheid. Mitzler aus 
dagen, Scheibler a. Aue Müller a. Hamburg, Meyer 
a. Dresden, Kleefeld a. Caſſel, Hirſchmann a. Erlangen, 
Kaufleute Mac Lean a. Roſchau, Wieneke a. Wittomin, 
Rittergutsbeſitzer. 


Berlinsr Fondabdese vom 29. Mal. 


Die heutige Börse eröffaete nnd verlief in schwacher Haltung; 


1) Nachts Thau. 2) Nachmittags anhaltender Regen. 3) Gestern 
und Nachts öfter Regen, 9 Unr Graupeln. 4) Gestern und Nachts 
öfter Regen, 9 Uhr Graupeln. 

Soala für die Windstärke: 1 m leiser Zug, 1 = leicht, 6 = schwach 
4 u müssig, 5 — frisch, 5 = stark, 7 == steif, 8 = stürmisch, 8 
Sturm, 10 = starker Sturm. 11 heftiger Sturm, 19 = Orkan. 

Ueberſicht der Witterung. 
Die Luftdrudoertbeilung ift auf dem ganzen Gebiete 
br Wee daber die Luftbewegung faft aller thalben 


) 
ng. 47 Gldr 7700 700 Stamm- A. 109,20 109,20 
Neueste Russen 91.55. 

Fondsbörse schwach. 


— 2 
. 
134 Bi 33 Gd d Juni Juli 33 Br., 32 
er ae 
Mai 40% Br, Jr Mia Jun, 40% Br, 7. 59 


ach. lleber Britanujen. Weit und Südfrankreich iſt 
— etter trübe, auf letzterem Gebiete regneriſch, da⸗ 
egen über Centraleurgpa beiter und trocken. Die 
Femperatur iſt meiſt _gefliegen, insbeſondere über dem 
ſüdlichen Nord» und Oftfeegebiete, fo daß dieſelbe an der 
deutſchen Küſte jetzt ſtellenweiſe wieder etwas über der 
normalen liegt. An der oſtpreußiſchen Küfte iſt Regen 


gefallen. Deutſche Seewarte. 
Meteorologische Beobachtungen. 


Mai 7,50 Gd. ä d. 
Wetter: Schön ** Auguft⸗Dezember 7,90 Gd. 
Bremen, 29. mal, (Eäinfberict) Petroleum 


bez, Yr Juli 7,55 Br., Me Auguſt 7,70 Br. ze | 1208 167, 124/58 171,75, 126/78 1 5 kr reserviit und g 
Auguft⸗Dezember 7 90 Br. Roggen der 1000 Kilo inländ. 1138 126 205 b f. — om De von dene Kern 1 
ankfurt a. ., 29. i. Effecten Societät. 1198 128 & bez., e Mai 137% l Gd Nr 5 Mais vorliegenden Notirungen lauteten re gerade Bnrünsig, boten aber F See 8 wre 

Schluß. Credit⸗Actien 258%. Franzoſen 264%, Lom⸗ Juni 137½% & Ed, vr Sept.⸗Olibr ne u sonst, keine Hatun fl Anregunf 1 —— 7 | E 8 us. fetter. 

barden — Galister 238%, Wegypter 63, 4% ungar. | ©erfte Mer 1000 Kilo große 131,50, 134,25, 137, ruff ne Garebschnitilich Sbwächer erschienen, — — ——— —ͤ— 

Goldrente 77, Gottbardbahn 104%. Feſt. 138.50 & bez. — Hafer er 1000 Kilo loch 140, 144 Mine ten Cafes . Rat Wiesen 4 lan | 106 (ir sch, aufklarend. 
en, 29. Mai (Schluß Courſe) Papierrente | bez, Ar Mai 140 4 Gb. — Erbſen Yr 1000 Kilo adi Auf Iaternatiopalem ee seisten eee e te Action 2 12 11,5 N. stark, heil u. wolkig 

0 t — — 


0 ingen ab a in ſesterer 
e e, One ar e Be 
matter und ruhig. Von den fremden Fonds sind m Anleiben 
und russische Noter, ungarische Aproc. Beldren!® en 
welchend a nennen. Deuissbe und preussische Biasts En 


weiße ruſſ 125,50, 135,50, fein 142,25 4 bez, grüne 
ruf. fein klein 151 4 bez. — Leinſaat Ye 1000 Kilo 
ordinäre 117 A & bez. — Spiritus der 10 000 Liter 
% obne Faß Loco 52% M bez., kurze Lieferung 52% = 


Gerantwortliche Redaction der 0 

— eg er — re fir den e Rh 
€ ftahrtönadpriäpten : 

2 . W. Aafemann, ammilic in Danzig. 


öfterr Goldrente 101,90, 6% ungar. @olbrente 122,75 
4% ungar. Bolbrente 92,05, 5% ungar. Papierrente 
88,80 18854 r Looſe 124,25, 18607 Looſe 135,00, 1864r 


e früh gegen 2 Ubr wurde 
meine liebe Frau Franziska geb. 
aſſen von einem geſunden 
Mädchen glücklich entbunden. 5 
ies ſtatt beſonderer Meldung. IE 
Danzig, den 30. Mai 1884. 
30 Heinr. Schacht. 


1 


Hente 2 Uhr Morgens ſtarb 
unſer guter Vater, Schwieger- 
u. Großvater, Bruder, Schwager 
und Onkel, der Königl Steuer 
Eiunehmer a. D, Ritter des 
Rothen Adlerordens 


Carl Gräbner 


im 80. Lebens jahre. 
Laugfuhr, den 30. Mai 1884. 
Die Hinterbliebenen. 


Die Beerdigung findet Dienſſog, 
den 3. Juni, Morgens 8 Ühr, 
von der Leichenhalle zu Heil. 
Leichnam aus ftatt. (3324 


EEE ENT EEE 
Auction 
am Sandweg. 


Am 3. Juni er, Vormittags 

10 Uhr, werde ich am angegebenen Orte 

die beim Gaſtwirth Hrn. Schidlowsky 

zu Sandweg untergebrachten Gegenſtände 

faſt nenen mit ſämmtlichem Ober: 
Gebel, befindlichen 


Viehwagen, 
1 Kaſten⸗ Federwagen, diverſe 
Spazier⸗ u. Arbeitsſchlitten, Fung⸗ 
bretter, Wagenräder, 1 Reini; 
gungs⸗Maſchine, 1 Häckſel⸗ 
maſchine, 1 Mangel, dwerſe 
Kutſch⸗ und Arbeitsgeſchirre, 
Milchkannen und diverſe Möbel 
und Küchengerät he 
im Wege der Zwangsvollſtreckung 
öffentlich meiftbietend gegen baare Zah⸗ 


lung verſteigern. (3323 


Fetensson, 
erichts⸗Vollzieher 


Ordreposten. 


S. „Bickley“, hier fällig, anzu⸗ 
melden bei (3320 
6 


F. 6. Reinhold 


Ich habe mich hier als 
praet. Arzt, Wundarzt und 
Geburtshelfer niedergelaſſen. 

Sprechſt. 8—10 u. 3—5. (3198 
Schidlitz Nr. 83 bei Danzig. 

Dr. v. Boenigk. 
Hanr overſche Pferde Lotterie, 

Ziehung 30. Juni er., Looſe a A 3. 
Berliner Silber⸗Lotterie, Ziehung 

16. Juli er., Looſe a A. , 

Looſe der Marienburger Gewerbe⸗ 

Ausſtellunge⸗Lotter le, a &. 1 bei 

Th. Bertling, Gerbercaſſe 2. 


Shellmühler 
pargel, 


täglich friſch, 1. Damm 7 u. Hunde: 
gaſſe 127 (Aycke'ſche Weinhandl.) 


1. Sorte 80 Pfg., 
2. Sorte 40 Pfg. p. Pfd. 


3200) Paul Genschow. 


iſchmarkt Nr. 46. Heute Abend 
6% Uhr bekomme ich aus dem 
Rauch ganz gr. Spedilunderr, St. 25 
bis 40 J, ſowie Fettbücktinge, a Mandel 
nur 20 H, Räacher⸗Stör a 7 nur 60,3, 


den alleıf. Caviar a 8 nur 1,20 , 05 


2 der feinften Deatjesberinae mur 10 9. 


bie einen reinen 
9 emoſqteplichen 


Ober -Mosel, 


zum erfriſchenden Trank und Bereitung 
von Bowlen vorzüglich geeignet, & . 
1,10 pro Flaſche incl. Glas. 


Robert Kloss, 
Weinhandlung, 
Franengaſſe 8. 

Ich empfehle mein Lager von 


deulſchem Champagner 


reuommirteſter Marken 3,50 
5 A. per ¼1 aa % und ½ Flaſchen 
im Verhältniß. 


Robert Kloss, 
Weinhandlung, 
Franeugaſſe B. 


(3310 


Künſtliche Gediſſe 
in eleganter Aua führung, beſte 
Qualität, pro Zahn 3 Mark, 


2 


Plomben ze. (3322 


9 


Langaaſſe 48, u. dem Rathbaafe. 


Für Paypdach⸗Beſitzer. 


Hiller'ſchen Maſtic, präp. Dach⸗ 
lack zur Reparatur undichter Papp⸗ 
dächer, empfiehlt vom hieſigen Lager 
in großen und kleinen Gebinden 


F. Staberow, 


Danzig, 
Comtoir: Poggenpfubl 75 


Eiſenbahnſchienen 
zu Bauziverfen 


empfiehlt billigſt [9909 
Max Baden, 


S. Milchkannengaſſe 8. 
Kinderkleider 


bält auf Lager u. fertigt auf Beſtellung 
Louise Kaschlinska, 
Bentleranffe Nr. 12. (3289 
all-Haus, Berlin, 1. Ranges. 


Jeden Abend: Ball. Fremden 
empfoblen, Sehenswürdigkeit). 


(3310 


Nach Putzig 
mit Anlegen in Zoppot. 


Bei günftiger Witterung und genügender Betbeiligung fährt Dam 
‚Putzig“ Montag, den 2. Juni, am . Bfinaftfeiertage, 125 


I 
nach Zoppot und Putzig. 
Abfahrt von Danzig 8 Uhr Morgens vom Johannistbore. Anlegen 
Neufahrwaſſer „Sieben Provinzen. 
Abfahrt von Patzig 5 Uhr Nachmittags. 
Das Paſſagiergeld 18 
1,50 K. Danzig⸗ e und zurück. 


Original Singer Nähmaſchinen 
— Ehrendiplom, Amſterdam— 


8 — vorjähriger Verkauf 603,292 Stück 
find wegen ihrer leichten Handhabung, vollkommenen Konſtruction und unübertrefflichen Leiſtungsfäbigkeit anerkannt 
als die beſten Nähmaſchinen für den Familiengebrauch und alle gewerblichen Zwecke. 


1,— A. Danzig⸗(Neufahrwaſſer)⸗Putzig. 
—,50 A. Danzig⸗(Neufahrwa arch dot. 
1,— AM. Zoppot⸗Putzig und zurück. 


„Weichſel“, Danziger Dampfſchifffahrt- und Seebad- 


ae rn = gi (3954 = A Neidlinger, Hoflieferant 
C onv ertirung rer Königl. ine an un Na Karl von Preußen. = 


von gekündigten Schuldverſchreibungen 
der Ungariſchen 6% igen in Gold verzins⸗ 
lichen Staats⸗Reuten⸗ Anleihe. 


Den Inhabern der laut Bekanntmachung vom 31. März 1884 
gekündigten Schuldverſchreibungen der Ungariſchen 6% Goldrente iſt 
der Umtauſch derſelben in Schuldverſchreibungen der 4% igen Ungari⸗ 
ſchen Goldrente freigeſtellt. TER 

Wir erklären uns hiermit bereit, dieſen Umtauſch frei von 
allen Speſen zu bewirken und bitten um Einreichung der 6% igen 
Obligationen bis ſpäteſtens den 5. Juni c. 318 


Danziger Privat⸗Actien Bank. 
azen⸗Credit⸗ Verein. 


Aab. Kartoffeln, 


& Pfd. 30 Pfgae., 


prima Staugenſpargel, 


a Bid. 50 Pige, 
Suppen-Spargel, 
à Pfd. 30 Pfge., empfiehlt 
Magnus Bradtke. 


Rennen bei Danzig 
auf dem großen Exereirplatz 


am 2. Pfiniſchertag; 1 2 Juni 1884, 


Einlaßkarten zu ermäßigten Preiſen: 
Tribüne 1,50 K., Sattelplatz 50 . Wagenkarte 2 K. find zu 
haben vom 25. Mai bis zum Wett, Vormittags 9 Uhr, im Hotel 
du Nord, bei Denzer, S. A Porta, E. Franke, Brodbänkengaſſe 44, 
J. Wiens Nachf., Lauggarten 4, ſowie in Tites Geſellſchaftsgarten 
in Langfuhr und am Reuntage von Mittags 1 Uhr ab am Pommerſchen 
Bahnhofe auf dem Abſatze der Haupttreppe. 


Einlaßkarten auf dem Rennplatz: 


{ * welen, Gold und 
Silber werden die höchſt. Preiſe 
gezahlt. Noſenſtein, 


Inwelier, W 5. 1 


Ruſſiſch. Gegenfeitiger B 
Die V 


2 Tribüne. . 2,00 Mark, Eine Comtoireinrihtung: 
(3294 Sattelplatz. 0,5 u 4 Pulte, 5 Stühle, Brief⸗ 


Wagenkarte. 300 „ 
Die Einlaßlkarten find ſichtbar zu tragen. 


In den Zwiſchenpauſen eoncertirt die Muſik⸗ 
Capelle des 1. Leib⸗Huſaren⸗Regiments Nr. I. 


Renn ⸗ Programme 


a 25 Pfge. können mit den Einlaßkarten in Empfaug genommen 
werden. Die Eiſenbahn hat ſich bereit erklärt, am Reuntage Nach⸗ 
mittags den Zug 2,53 Uhr ab Danzig, ſowie zurück die Züze 6,7 und Me 
8,50 Uhr ab Zoppot, an der in der Nähe der Rennbahn gelegenen M 
Wärterbude Nr. 255 (wiſchen Langfuhr und Oliva) anhalten zu laſſen. DM 
Zar Benatzung dieſer Züge find etutägige Retourbillets nach Oliva zu löſen. 
0 Der Zutritt zur Reunbayn kann une von den beiden Eiſen⸗ 
bahn⸗Uebergängen bei den Wärterbaden Nr. 256 und 255 ber erfolgen; 
alle andern Zugänge find abgeſperrt. 5 

i s wird höflichſt gebeten, den Anordnungen der Civil: 
Militärperſonen mit weiß er Binde unbedingt Folge zu leiſten. 
Bestauration auf dem Platze. 


ſpind, Zahltiſch ꝛc. 
zu verkaufen im alten Seepackhof, 
Mittags 11—12 Uhr. (3212 


Ein aut ſprechender, zabmer Grau⸗ 
papagei nebſt Gebauer und ein 
9 Monate alter echter Bernhardiner 
(Rüde) zu verkaufen Pfefferſtadt 37. 


Em ſehr gut erhaltener Br 
Yolyfander-Stuhfügel 


iſt villig zu verkaufen Johannisgaſſe 
Nr. 47, 1 Free 3 (3315 


Ein tücht. Copirer 
findet dauere de Stellung. 
B. Mischewski, 
Photograph, 


Bank. 


720 
eh 


Gold-Rente 


wird ab 1. Juli (Anmeldung 1 Monat zuvor) bis auf Weiteres 
© mit Mark 204,60 per 100 Fl. exel. Zinsen eingelöst. ES 
können jedoch gekündigte Stücke noch am 3. bis 6. Juni 
zum Course von 102,60 = Mark 205,20 per 100 Fl. excl. 
A Zinsen in 4 proc. Ungar. Rente à 77½ umgetauscht werden. 

Spesenfreie Vermittelung bei rechtzeitiger Anmeldung durch! 


Ernst Poschmann, 


RER) 


(2874 (8314 


Bank-Geschäft. 3810 h 0 f x „Bhotoaranh, 

Biene ne Der Vorſtand des Danziger Jagd⸗ und | — name. Gene 

u - ne Reiter⸗Vereins. ſuche ich einen E (3825 
Agrippina, Commis. 

See-, Fluss- u. Lan transport- Versicherungs-Genellschaft. Alexander Wieck. 

Concessionirt durch Allerhöchste K abinets-Ordre vom 24. Januar 1845, — — 


Gewührleistungs-Kapital: Drei Millionen Mark nebst einem bedeutenden 
Reservefonda. 


u einem guten Privat⸗ 
Müttagstiſch an dem nur ge: 
büldete Leute theilnehmen, werden 
noch einige Abonnenten gefucht- 
Auf Wunſch auch außer d. Hauſe. 
Breitg. 37, II., Eing. 1. Damm. 


a Sungoafle Ar. 66 


in das in der erſten Etage ber 
findliche Ladenlokal, mit auch 


obne Wobngelegenheit. wel 
fh zu jedem Geſchäft mn 
quemen Aufganges wegen eignet, 


ver 1. October zu vermiethen. 
Näheres im Laden, part., bei 


S. Abramowsky. 
FFF 


Schoene s Retaurant, 


36, Heilige Geiſtgaſſe 36, 


Dem geehrten Publikum die ergebene Mittheilung, daß wir mit unſerem 
Speditions⸗ u. Möhbel⸗Transport⸗Geſchüft 
kurch Autans eleganter Wagen, cs: Doppel⸗ 
Kaleſche, Breaks, ſowie eines hochfeinen 


Berliner Arenſers für 20 Perſonen 
Fypafier⸗Fuhrgeſchäft ER 


verbunden haben. 
1 0 erung ſtreug 
Wir halten dem geebrten Publikum, unter Zu ich eupfßles 


reeller und ſorgfältiger Bedienung, unſere Dienfte beſtens 
und zeichnen Hochachtungsvoll 


F. A. Meyer & Sohn, 


Vorſtädt. Graben Nr. 33 n. 


Wir bringen hiermit zur Kenntniss, dass wir 


llerrn J. C. Bernicke in Danzig, 


die General- Agentur unserer Gesellschaft für den dortigen 
tragen „haben. 
Köln, den 28. Mai 1884. 


grippina, 


See-, Fluss- und Laudtransport-Versicherungs-Gesallschaft. 


Auf vorstehende Anzeige Bezug nehmend, empfehle ich mich zur 
Uebernahme von 


j See -Versicherungen 
für obige Gesellschaft zu billigsten Prämien (8213 


Danzig, den 28. Mai 1884, 0 iok 
J. ©. Bernicke. 


N Ne NA. A 


g Hierdurch beehren wir uns die ergebene Anzeige zu 
machen, dass wir unsere 


Trink »Anstalt für Kur- 


. 7 Trap _. _ 1 ö —— x : 57 — 7 g — 
Dem geehrten Publikum erlaube mir ergebenſt anzuzeigen, „daß ich 
Zoppot, Seeitrahe 22, eine Medieinel-Droguerie 


— * 
Brunnen Adler-Droguerie "SE | wi f von tasten Bastıtam 
am Dienstag, den 3. Juni er., eröffnen werden ar = 15 eröffnet habe 8 5 8 RN Bringen. 8 (boss 
selben bis ca. Mitte August von Morgens 6 — r alle Durch Zuſicherung billigſter Concurrenzpreiſe, coulauter, gewiſſenhaſter Stanrans 
Seen kalten und 0 On, sowohl künst- See hoffe 15 den Wünſchen eines geehrten Publikums in jeder Weiſe Grand hof 
liche als auch natürliche verabfolgen lassen. Ebenso fg | esegenkommen zu kennen. 7 0 
werden Molken und Milch becherweise gegen Eut- Alle natürl. Mineralbrunnen „Kaiser 


balte ftet3 am Lager. 


empfiehlt ſeinen 
v. Dr. Schuster 


kräftigen Mittagstiſch 


nahme von Marken oder im Abonnement verabreicht. 


in friſcheſter Füllung, direct von den Quellen bezogen, 
Meldungen zur Kur erbitten wir einen Tag vor Beginn der- 


auptniederlage ſämmtlicher Künstl. Hiner gläser 


„ff. Seifen, ff. Toilett⸗Artikel 
selben in der Anstalt Neugarten No. 31, an G. Lenze. Meldinhauer & feu Freu 8 eee en w u in 8 
8 x ö ocoladen von | Haufe, erger r a 
2835) Dr. Schuster & Kähler. 8 Hin. There ven J. L. Rex, Ber co 3282 15 4. ͥſchoer Bier 1 =. 
»Porräthiges wir umgehend und billigſt beforgt. und diverſe Rutt ur ER 
Zu hilligstten FF 
r 2 ute Gewerbehaus, 
Fabrikpreisen Hüte 


Heilige Geiſtgaſſe Nr. 82. 


empfehlen in bekannt größter Auswahl . 8 
Reſtaurations⸗Eröffnung 
mit 


elegauteſte Neuheiten in 


für Herren und Knaben 


zen irmen in den neueften Formen, größter ee ro e e 
e ee und e Strate u. Ban hüt grossem Concert 
2 11 = m 3. Jun. 8 
. Regenſchirmen, 5 rem a Haufhüte, Strohhü e U 1 9 Ker us Hotel 
nur beſtes eigenes Fabrikat. Wi m — & Deutschland Kurhaus: ote 
Modell⸗ Schirme . Selbſtko ſtenyreiſe Michaelis 3 in Zoppot. 


en gros Hut-Fabrik, en detail 
27, Langgaſſe 27. 


Sonnenſchirme 


empfiehlt in bekannt größter Auswahl die Schirm⸗Fabrik von 


Adalbert Karau, es enfchloß. 


Michaelis & Deutschland, 


27, Langgaſſe 27 und 11, Langebrücke 11, 


zwiſchen Frauen- und Brodbänkenthor 


Gänzlicher Ausverkauf 
des 

Cigarren⸗, Tabak⸗ u. Cigarretten⸗Lagers 

Bartsch & Schornack'ſchen Coneursmaſſe, 


Hausthor Nr. 4. (3089 


An den beiden Pfingſtfelertagen 
(Sonntag, d. 1. Juni u. Montag, d 2 Juni) 
grosses Concert. 
ausgeführt von der Zoppoter Kur⸗ 
Kapelle. Kaſſeneröffnung 4 Uhr. Ans 
fang des Concerts 5 Übr. Entree 50 . 
Bei ungünſt Witterung Concert im Saale. 


Soiree Schradieck. 


Friedrich⸗Wilhelm⸗ 
„Schützenhaus. 
Täglich Vorſtellung 
eleganter Senſations⸗ Magie 
(phänomenale Neuheiten). 
Anfang 8 Uhr. 1 
Sperrfig 1,50 K., 1. Plaß 1 A. 
2. Platz 75 J, Stebplatz 50 L, Galle» 
rie 30 J. r 
Billette an der Konzertkaſſe im 
Schütenbanſe an beben 227 
des Kim. Albert Peters, 
en Zoppot, zahle 3 K. 
Fr. Goebel, Breslau, Ohlauerſtr. 43. 


3040 


(831 


Harzölfarben 


zum Angen-Anftrid und Leinzlfarben zum Innen⸗Auſtrich offerirt zu 
änßerft billigen Preiſen 


die Farben Handlung 
Joh“ Grentzenberg 


102 Hundegaſſe 102. 


NB. Die Harzölfarben find mit von mir fabrieirtem Harzölfirniß 
zubereitet und 1 Neindarben ſind mit beſtem, doppelt gekochtem Lein⸗ 
ölfiruiß abgerieben. (3321 


Empfehle meine keaht und gut gearbeiteten 
Filz- und Gyiinger-Hüte für Herren 
und Knaben, Stroh-, Stoff- und Band- 
hüte zu belaunt billigen Preiſen. 
Reparaturen schnell und billig. 


Max Beldt, Hutfabrik, Heil. Geiſtgaſſe 1095 


Drad u. Verlag von M. W. Kafem ann 
in Danzig. 


